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Ein Nachtrag
zu der Junkerdebatte im Abgeordnetenhause .

In der Debatte über den Arbeitermangel auf den Junlergütern
ist wiederholt auf die Erfahrungen in der Provinz Sachsen hin »
gewiesen worden . Einer der junkerlichen Wortführer , der Abgeordnete
von Mendel - Steinfels , hat sogar den Arbeitsnachweis der Land -
wirthschaftskammer für die Provinz Sachsen ganz besonders gelobt , da
sich diese „bessere Einrichtung " die Aufgabe gestellt habe , den Kontrakt -
bruch zu bekämpfen und die Bestrebungen der Sozialdemokratie „ hintan -
zuhalten " , ja , sozialdemokratische Redakteure wegen „ Verleumdung " der

Gutsbesitzer denunzirt habe , so dah diese Sünder zu schweren Strafen
verurtheilt worden seien. Um so auffallender ist es , daß gerade dasjenige
Aktenstück vollständig todtgeschwiegen worden ist , das für die vor -
liegende Frage vom größten Interesse war , weil es die Erfahrungen
dieies Muster - ArbeitsnachweiseS „bei der Besorgung von Sachsen -
gängern für die Arbeitskampagne 1837 " enthält .

Geht man aber auf den Inhalt dieses Aktenstückes etwas näher
ein , dann begreift man die — Vorsicht der Junker sehr bald . Denn
das , was der Arbeitsnachweis berichtet , paßt ganz und gar nicht zu
dem Ton , der im Dreillassenhause angeschlagen wurde . Dort cnt -
rüsteten sich die Junker über die bösen Arbeiter , die aus reiner
Schlechtigkeit sich nicht mehr für ihre angestammten Herren abschinden
wollen . Der Arbeitsnachweis zählt dagegen den Herren auf , in
welcher Weise sie s e l b st ihre Nothlage verschlimmern.

Dabei zeigt es sich wieder einmal , daß diese Leute garnicht den

Aufgaben gewachsen sind , welche die Bewirthschafwng ihrer Güter
heutzutage an sie stellt , daß sie nicht einmal im stände sind , zur
passenden Zeit und in der richtigen Weise die zur Beschaffung der
von ihnen gebrauchten Arbeiter nothigen Schritte zu thun . So wird
„ von vielen " Besitzern das Personal zu spät bestellt . Der Arbeits -
Nachweis hat schon wiederholt darauf hingewiesen , wie wichtig
die frühzeitige Uebermittelung der Bestellung sei . er hat
bei den Herren schon Ende Oktober angefragt , ob sie fürs
kommende Frühjahr Feldarbeiter wieder haben wollen , und

trotzdem gehen die Aufträge so spät ein . Die Folge davon sei, daß
den Agenten des Arbeitsnachweises die im Spätherbst zu geböte
stehenden Leute „ verloren gehen " , weil diese schon auf der Heimreise
nach passenden Stellen fitr ' s kommende Frühjahr nachfragen .

Als ein weiterer Ilebclstand in dieser Beziehung habe sich gezeigt ,
daß „viele " Landwirthe zu spät den Tag angeben , an dem die Leute
bei ihnen in Arbeit treten sollen , oder daß sie die Einsendung des
Reisekosten - Vorschusses zu lange hinausschieben . Unter solchen Um -
ständen fürchten manche Arbeiter und Arbeiterinnen , daß sie schließ -
lich , wenn alle besseren Plätze besetzt sind , sitzen bleiben und nehmen
trotz des bereits abgeschlossenen Vertrags andere Arbeit an , werden
also kontraktbrüchig .

Ein schlechtes Zeichen für die Art und Weise , wie die Wirth -
schast auf den Junkergütern geführt wird , ist es endlich , daß auch
die ursprünglich bestellte Anzahl von Arbeitern nachträglich herunter -
gesetzt wird . Für die Beschaffung der Arbeiter ist dies sehr nach -
theilig . Die für ein Gut fest angenommenen Leute treten , wenn sie
hören , daß sie nicht zusammenbleiben sollen , in den meisten Fällen
sämmtlich zurück und wollen dann nicht selten gar nichts mehr mit
den Agenten zu thun haben , auf deren Zusage sie sich nicht verlassen
können .

Eine andere Reihe von Schwierigkeiten bei der Besorgung der Leute
entsteht durch das Bestreben der Junker , recht wetiig für die
Arbeiter zu bezahlen . Aus diesem Grunde fühlt sich der Arbeits -
Nachweis veranlaßt , „entschieden " davon abzurathcn , die Löhne
„ allzuaering " anzusetzen . Denn für „ allzugeringc " Löhne findet
man keine Leute , oder , wenn dies doch gelingt , dann sind sie nicht
lange zu halten . „ Hin und wieder " wollen auch die Besitzer nicht
Akkordlöhne bewilligen , offenbar weil sie die Leute bei Tagelohn
billiger ausnutzen können . Denn dafür , daß die Arbeiter bis zur
Erschöpfung arbeiten , wird schon gesorgt . Die Sachsengänger aber

en nur deshalb von der Heimath fort , um im Sommer etwas
cld zusammen zu bringen . Dies erhoffen sie am meisten bei

Akkordarbeit , weil sie dann den Verdienst durch größere An «

strengung etwas hinaufschrauben können . Aus diesem Grunde

lehnen sie solche Kontrakte ab , in denen die Angaben der Akkord -

löhne fehlen .
Bezeichnend für das Sparsystem der Junker ist es ferner , daß

„ zum großen Theil " nur weibliches Personal verlangt wird . Hier -
auf gehen viele Trupps , zu denen auch männliche Arbeiter gehören ,
nicht ein . Am schönsten aber ist es , daß sich die „ Edelsten und

Besten der Nation " sagen lassen müssen : in einigen Fallen sei das

Zusammenbringen der Arbeitskräfte deshalb so schwierig gewesen ,
da den Leuten bekannt war , daß ihnen in den betreffenden Wirth -

schasten der sauer verdiente Lohn nicht pünktlich ans -

gezahlt wird . Ja , einem Landwirthe konnte , obwohl dessen
Kontrakt an 14 verschiedenen Stellen auslag , Personal nicht besorgt
werden , da der Besitzer «als ein grober , zanksüchtiger Mann " be -
kannt war .

Wenn aber im Februar oder Mär , die Besitzer noch immer ohne
die nöthige Zahl von Arbeitern sind , bann schicken sie ihre Aufscher ,
Verwalter oder Inspektoren nach dem Osten . Diese Leute nehmen
„ in der Regel " , was sie erhaschen können . Sie fragen nicht danach ,
ob die Leute , die sie vor sich haben , schon anderweit zur Arbeit ver -

pflichtet sind . Selbst wenn die Arbeiter anfangs nicht kontraktbrüchig
werden wollen , dann wird ihnen so lange zugesprochen , bis sie nach -

geben . Oft Ivsrden Speise und Getränke ipendirt , um das Personal

zu gewinnen ; auch Löhne werden versprochen , die in der That nicht

gezahlt werden . —
. . „

Alles dieses sind nicht etwa Behauptungen von junker f e i n d «

Ii che r Seite , sondern ist von den Leuten ausgesprochen worden .

die von den Junkern angestellt und besoldet werden , von ihnen also

vollständig abhängig sind . Wie müssen die Erfahrungen dieser Leute

in Wirklichkeit sein , daß sie es wagen , solche Thatsachen festzunageln !

Doch noch mehr . Dieselben Herren , die sonst so überaus empfütdlich

gegen jedes abfällige llrthcil gegen ihre Herrlichkeit sind , hatten gegen
den Jnhali des Aktenstückes nicht nur nichts cinzutvenden , sondern

sie brachten ihn auch zur Kenntniß der betheiligten Kreise . Diesem

Beispiele folgte dann die Landwirthschaftskammer der Provinz

Brandenburg und die des Regierungsbezirkes Kassel und wahrschein -

lich noch mehrere andere .

Trotzdem hatten die Junker die Stirne , im preußischen

Nl' georductcnhause so viel Geschrei über ihre Nothlage zu machen

und zur Beseitigung derselben sich bis zur Forderung nach der Auf -
Hebung der Freizügigkeit für die Arbeiter zu versteigen . Hoffentlich
erhalten sie bei der bevorstehenden Reichstagswahl

'
die gebührende

Antwort darauf . _

Lv n h l lt n in p f .
Die konservative Partei

läßt mit der Unterschrift des Freiherrn von Manteuffel - Kroffen in
der „ Kons . Korresp . " einen Wahlaufruf vom Stapel . Die
„Kons. Korresp . " hatte schon vor einiger Zeit einen Aufruf gebracht ,
von dem wir etwas ausführlicher Notiz nahmen . Der neue Aufruf
gleicht dem früheren wie ein Ei dem anderen . Dasselbe Verzeichniß
aus dem konservativen Phrasenschatz : Eintreten für die Grundlagen
unseres Staatswesens , Erhaltung der christlichen Lcbensanschauung ,
Schutz der Landwirthschast , Kampf gegen die gewerbsmäßige Agt-
tatton der Sozialdemokratie und so fort . Das Papier ist geduldig.

Asyl für obdachlose Abgeordnete .

In der gestrigen F r e i s i n n s v e r s a m m l u n g bei Buggen
Hagen bemühte sich Herr Dr . L a n g e r h a n s des langen und
breiten seine Doppelkandidawr einigermaßen zu rechtfertigen . Er
bemerkte , es gäbe im Reichstage freisinnige Männer , ohne die man
sich den Reichstag unmöglich denken könne . Dabei wandte er sich
mit einer vielleicht unbewußten Geste Herrn Eugen R i ch t e r zu.
Sollten , so fuhr er fort , diese absolut nothwcndigen Männer in

ihrem Wahlkreise durch böse Machenschaften unterliegen und er
( Langerhans ) in beiden hiesigen Kreisen gewählt werden , so würde

derjenige Wahlkreis , in dem er dann nicht annehmen könne , ein
Asyl für dieselben bilden .

Absonderliche Wahltaktik fürwahr . Um für den des Durchfalls
gewärtigen Herrn Richter ein Asyl zu schaffen , verschlechtert Dr .
LangerhauS seine eigenen schlechten Anssichten noch durch die beispicl -
lose Doppclkandidatur in einer und derselben Stadt . Nun wird es
so kommen , daß die Freisinnigen im 1. Wahlkreis sich nicht ftir ihren
Kandidaten ereifern werden , denn er soll ja im 3. gcivählt werden ,
und die Freisinnigen im 3. Kreis wissen es ja nicht anders , als daß
' Herr Langerhans auf den 1. Kreis abonnirt sei . Der Erfolg wird
ein , daß Herr LanaerhanS . da er doppelt haben will , gar nichts

mehr bekommt und daß Herr Eugen Richter sich noch ttgeitdivo anders
ein Asyl suchen muß .

Der groste Eugen .

Herr Richter hält in Berlin Wählerversamntluitgen ab und thut
dort sein möglichstes , um dem Doppelkandidaten Dr . Langerhans
zum doppelten Durchfall zu verhelfen .

Herr Richter hat , nach seiner Meinung , alle polittsche Weisheit
allein gepachtet und stets seine Partei vortrefflich geführt . Wenn es
mit dieser annen Partei trotzdem elend und immer elender geworden
ist , so hat Eugen ' s Führung daran keinerlei Schuld . Die Schuld
tragen allemal die anderen , die rechts und die links .

Herr Richter erklärte einmal : Daß die Sozialdemokratie Berlin
erobert hat , daran sind die Konservativen und Antisemiten schuld ,
welche der freisinnigen Partei in den Weg getreten sind . Und ein

zweites Mal erklärt der freisinnige Feldherr : daß die Reaktion

drohend geworden ist , daran ist die Sozialdemokratie Schuld , welche
einen Keil in das liberale Bürgerthum gewieben hat .

An Ausflüchten , die alles eher als historischen Sinn und Einsicht
in die eigenen Fehler bekunden , fehlt es Herrn Richter also nicht .
Und trotzig und bärbeißig geht „ der grimme Hagen " weiter seine
Bahn , wie er sie seit drei Jahrzehnten gegangen ist , bis dabei feine
Partei völlig auf den Sand gcrathcn wird .

Da verkündet er jetzt vor Berliner ReichStagswählern mit be
sonderein Pathos , daß feine Partei e i n e m o n a r ch i f ch e sei und

zugleich erklärte er sie als die „ S ch ü tz e r i n der bürgerlichen
Freiheit « : n" . Ja , er rechnet es seiner Partei zur besonderen
Ehre an , daß sie nicht auch den Rest der Freiheit an die Reaktion

preisgegeben habe . Wie bescheiden sind die Herren doch geworden !
Aber davon freilich sagte Held Eugenius nichts , wie es die Feig -

heit des Bürgerthums verschuldet hat , daß die Nachteulen der
Reaktton sich hervorwagen durfte ; wie es die sozialpolitische Un -

thätigkeit des Bürgerthums und die liberale Brutalität gewesen
sind , wodurch eS den Arbeitern unmöglich gemacht wurde , mit diesen
Liberalen gemeinsam politische Kämpfe zu führen .

In Preutzen - Deutschland hat sich der Liberalismus so entwickelt ,
daß sein Name zum Spott - und Schandwort geworden ist .

Und die Haltung der freisinnigen Volkspartei im jetzigen Wahl -
kämpfe vervollständigt diese Schande und bekräftigt diesen Spott .

Die jüngsten Kämpfer gegen die Sozialdemokratie
— denn zu solchen entwickeln sich mehr und mehr die National -

Sozialen versenden soeben ein Flugblatt , in welchem sie zur
Wahl des Herrn Tischendörfer im ersten Berliner Wahlkreife auf -
fordern . Das Flugblatt ist zu einem großen Theil gegen
die Sozialdemokratie gerichtet . Trotzdem sie (die Sozialdemokratte )
„schonungslos die Zustände in den dunklen Tiefen des Volks -
lebens an das Licht gezogen und dadurch unstreitig manches Gute
bewirft " hat . trotzdem sie durch ihre „scharfe Kritik " die „ Veranlassung
zu wichtigen gesetzgeberischen Maßnahmen gegeben " hat , ist sie
dennoch nichts Werth . Sie ist nämlich zu einem „ unseligen

Hinderniß " für die „freiheitliche Fortentwickelung des Volks¬

lebens , besonders des Arbetterstandes geworden " . Und wie hat
sie dies Kunftstück fertig bekommen ? Dadurch , daß sie eine „ grund -
verkehrte Auffassung " von den „ nationalen Machtfragen " hat und
eine „erklärte Gegnerin der Monarchie und des Kaiserthums " ist .
„ Das Kaiserthum ist ein bedeutender Machtfattor im Deutschen
Reich , nur mit ihm kann sich die deutsche Arbeiterschaft eine
bessere Lage erringen . " Also : Lediglich die Sozialdemokratie ist
schuld , wenn es den Arbeitern schlecht geht .

Sonderbare Leute , diese „ Nattonal - Sozialen " . Hat denn die

Sozialdemoftatie die Monarchie irgendwo und irgendwie gehindert ,
ihren Segen über die Arbeitcrwelt auszustreuen ? Ist es nicht viel -
mehr die Sozialdemokratie gewesen , welche die monarchischen Be -
mühungen in sozialpolittschen Dingen geradezu erst verursacht hat ?
Und war es nicht wiederum die Sozialdemokratte , welche
die mageren Früchte der deutschen Sozialreform gegen die
Raubgelüfte der kapitalistischen Parteien schützen mutzte ? Das

nattonal - soziale Flugblatt fchreckt aber selbst nicht vor den

allerdümmsten und verläumderischsten Vorwürfen gegen die Sozial -
demokratie zurück. Die „sozialdemokratische Internationale " will

keinen Mann und keinen Groschen bewilligen , sie will sogar —

man höre — „ das Deutsche Reich im Kriegs -
Falle an die Feinde ausliefer n" , also fort mit ihr .
Solchen Unsinn sollten die Nattonal - Sozialen doch lieber den Konser -
vattven und Nattonalliberalen überlassen . Deshalb wähle man
den Herrn Tischendörfer , dessen Biographie auf dem Flug -
blatte beigegeben ist . Als besonders empfehlend wird an dem

nattonal - sozialen Kandidaten hervorgehoben , daß er in Fachvereinen

thättg und Mitglied der Berliner Gewerkschafts - Kom -
Mission ist . Sonst eifern bekanntlich die Nattonal - Sozialen gegen
die „ sozialdemokrattschen Gewerkschaften " , weil diese Politik
trieben . Hier benutzt man die Zugehöngkeit zu einer g e w e r k »
s ch a f t I i ch e n Korporation , um sich politisch zu empfehlen .

Und wir haben längst gewußt , daß die Nattonal - Sozialen , genau
wie alle anderen Parteien , die Gewerkschaftsmitglieder nur an -
klagen wegen ihrer wirklichen oder angeblichen sozial -
demokratischen Politik , der sie anhängen . Anhängen , weil sie ,
che es ihnen von den Nattonal - Sozialen gesagt wurde , erkannt

haben , daß die Sozialdemokratte „ die Veranlassung
zu wichtigen gesetzgeberischen Matznahmen ge -
geben hat . "

Der Ordiinngsbrci in Tcltow - BeeSkow .

Aus dem Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg
wird uns geschrieben : Noch niemals hat in unserem Wahlkreise
unter den Parteien deS Ordnungsbreies eine solche Uneinigkeit
und Zerfahrenheit geherrscht als jetzt . Obwohl man die ver -
teufclten Sozialdemokraten , die es fertig gebracht , den früher stock -
konservativ vertretenen Wahlkreis bei der vorigen Rcichstagswahl zu
erobern , nur zu gern wieder hinaustreiben möchte , kann man doch
nicht zur „ Sammlung " gelangen . Die Konservativen haben mit der

Aufstellung des Superiniendenten Vorberg einen sehr fchlechten Griff
ethan . Ihre eigenen Anhänger sind nicht zufrieden ; die Antt -

emiten haben einen eigenen Kandidaten aufgestellt und selbst das

Zentrunr bleibt bei seiner Zählkanditatur . Diefe Partei , die im letzten
Wahlkampf ganze 416 Sttmmen erzielte , will sogar in Rixdorf in einer
Wählerversammlung ftir ihren Kandidaten Propaganda machen .
Was die Freisinnigen anbetrifft , so haben ' dieselben fast völlig ab -

gewirthschaftet , so daß ihr Kandidat Dr . Bernstein - Charlottenburg
durchaus nicht zu beneiden ist . Die Versammlungen dieser Partei
zeigen eine gähnende Leere . Das lustigste aber tst , daß auch die

Hand voll Nationalliberalen des Kreises einen eigenen Kandidaten

aufzustellen gedenken und damit natürlich die Lacher auf ihrer Seite

haben ob des in diesem „kindlichen Spiel " liegenden Galgenhumors .
Von unseren Parteigenossen wird die Agitation um so eifriger be -
trieben . Wie die Dinge sich anlassen , ist auch diesmal ein glänzender
Sieg Zubeills gewiß .

ReichStagS - Kandidaturen .

Aufgestellt wurden folgende Kandidaten : In L y k von der frei -

sinnigen Volkspartci der Redakteur Dr . Skowronnek von der Berl -
lincr . Volks - Zeitung " ; in H a n a u von der fteisinnigcn Volkspartei
Lconhardt ; in A a ch e n vom Zentrum Kaplan Dasbach ; in Neu -
b r a n d e n b u r g von der freisinnigen Volkspartei Professor
Dr . Stengel : im 10. badischcn Rcichstags - Wahlkreise
von den Konservativen der Landtags - Abgeordnete Freiherr von

Stockhonter ; — in M. - G l a d b a ch vom Zentrum Abg .
Prof . Hitze ; — in A s ch a f f e n b u r g von der deutschen
Volkspartei Rechtsanwalt Rieth ; — in Hof von den
Nattonalliberalen Münch - Ferber ; in P a s s a u von dem Bauern -
bund Habrunder - Tittling ; in Karlsruhe von der freisinnigen
Volkspartei Paul Frühauf .

Als antisemitischer Kandidat für alle drei Hamburger
Wahlkreise ist der Porzellanmaler Friedrich Raab aufgestellt
worden , der außerdem in Altona - Stormarn und in Apcnrade - Flens -
bürg kandidirt .

Im Wahlkreis Ratibor ist eine Einigung zwischen
den deutschen und polnischen ( und czechischen ) Anhängern
des Zentrums über den aufzustellenden Kandidaten er -

zielt worden : Pfarrer Frank aus Berlin wird wieder
kandidiren . Gerade hier kennzeichnet sich das Nachgeben
von feiten der Polen als feiger Verrath ihrer eigenen Sache ,
da sie bei der vorigen Wahl ihren eigenen Kandidaten ,
Noboke , hatten , der auch zirka 6030 Stimmen erhielt , so daß
diesmal ein polnischer Kandidat gute Aussicht hätte , gewählt zu
werden . Die Freisinnigen , die früher in einigen Kreisen Zähl -
kandidaten aufstellten , haben diesmal noch garnichts von sich hören
lassen . _ _ _ _ _ _

polikifcho Mvbevstchk .
Berlin , den 3. Mai .

AitS dem Reichstage . Die Zivilprozeß - Orb -
n u n g wurde heute in zweiter Lesung zu Ende berathen .
Bei Beginn der Sitzung versuchte der Präsident , den redseligen
Juristen einen Zügel anzulegen , indem er mit einer Abend -

sitzung für den Fall drohte , daß die Tagesordnung in der

Nachmittags - Sitzung nicht erledigt werden sollte .
Bei der Frage , ob in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten die

Revision an das Reichsgericht erst bei einem Streitwerth von

mehr als 3000 M. zulässig sein solle , war der Redestrom
doch nicht zu dämmen . Die Regierung behauptet , daß das

Reichsgericht kaum mehr funktioniren könne , wenn die Revision ,
wie bisher , so auch in Zukunft schon bei einem Streitwerth
von mehr als 1500 M. zugelassen werde . Die Majorität
lehnte jedoch die Erhöhung der Revisionssumme ab ,
weil es die Rechtspflege nicht noch plutokrattscher gestalten
wollte . Das war auch für unsere Fraktion maßgebend , wenn

sie sich auch darüber klar war , daß die Frage für die Arbeiter

ohne Bedeutung sei .
Bei der Erörterung des Umfanges der Zivangsvollstrcckung

entdeckte der Antisemit Dr . Bockel sein arbeiter - und mittel -
standsfreundliches Herz . Er stellte Anträge , welche den
Schuldner vor dem Zugriff der Gläubiger noch mehr
schützen sollten und that so . als ob noch kein
Mensch solche Gedanken zum Ausdruck gebracht hätte ,
während er sich thatsächlich nur daraus beschränkt hatte , in



verschlechterter Form dos o�znschrciben , was von unserer
Seite bei der ersten Lesung und in der Kommission vor -
gebrocht war .

Um den Wünschen der kleinen Bauern in Süddeutschland
entgegenzukommen , setzte es das Zentrum durch , daß aus einem
vollstreckbaren Zahlungsbefehl keine Zwangshhpothek und aus
gerichtlichen Urtheilen nur wegen Schuldforderungen von
mehr als 800 M. eine Zwangshhpothek ans ein Grundstück
eingetragen werden dürfe .

Diese Bestimmung ist sehr zweischneidig , da die Glau -
biger fortan häufiger statt des billigen Zahlungsbefehls die
thcuere Klage gegen die Schuldner richten und die Zwangs -
Versteigerung des Grundstücks betreiben werden , während sie
sich sonst mit einer Zwaugshypothek begnügt hätten .

Nach Erledigung der zweiten Lesung der Zivilprozeß -
Ordnung fand die Abstimmung über die Resolutionen Dr .
Pachnicke und Dr . Lieber , betreffend die Beseitigung der dem
Koalitionsrecht der Arbeiter noch entgegenstehenden gesetzlichen
Bestimmungen , statt . Beide Resolutionen wurden gegen die
Stimmen der Rechten und einiger Nationalliberalen an¬
genommen .

Der Nachtrag zum Etat ( Kiautschou ) wurde hierauf in
zweiter Lesung fast ohne Debatte erledigt . Ein Versuch des
Herrn V. K a r d o r f f , kurz vor 6 Uhr noch eine Debatte über
die ReichSbauk und die Silberwähning einzufädeln , wurde
durch einen Schlußantrag erledigt .

_ Morgen 11 Uhr : Interpellation , betreffend die Getreide -
zolle , und Militär - Strafprozeß . —

Das prcnfiischc NbgcordiietcuhauS beschäftigte sich heute mit
dem Antrag G a m p (fk. ) betr . die Revision der z u r A u s «
führung der reichsgesetzlichen Bestimmungen über
die Sonntagsruhe erlassenen Verordnungen . Die
Bestimmungen sollen nach der Richtung hin einer Reviston unter «
zogen werden , dah dabei die wirthschaftlichen Interessen der Be «
volkerung , insbesondere der Gewerbetreibenden , mehr als bisher
Berücksichtigung finden . Was Herrn Gamp eigentlich veranlaßt hat ,
seinen Antrag zu stellen , ging aus der Debatte nicht hervor ; der
Vielredner sprach heute so vertvorre », daß selbst seine Freunde nicht
klug aus ihn werden konnten und sich entschiedeii dagegen verwahrten ,
als ob sie mit ihm einer Meinung seien . Em Thcil seiner Ausführungen
ließ sogar in seinem Freunde Schall den bösen Verdacht auf -
kommen , daß der Antragsteller die Geschäfte der Sozialdemokratie
betreibe , ein Verdacht , der allerdings durchaus unbegrimdet ist . Für
die bevorstehenden Neuwahlen haben wir in anderen Reden der
Herren Gamp , Schall und Genossen ein weit besseres Agitations -
Material , als in der heute zum besten gegebene » Weisheit .

In der Debatte wandten sich die Redner der Konservativen und des
Zentrums entschieden gegen den Antrag , während Abg . Möller snatl . )
und Abg . Ricke rt (stf . Vg. ) eine entgegenkommendere Stellung
einnahmen . Der Handelsminister Brefeld erklärte , daß an der
Sonntagsruhe unbedingt festgehalten werden müsse , daß er aber
gen : bereit sei , soweit das in seiner Befugniß liege , berechtigten
Wünschen auf Beseitigung von Mißständen Rechnung zu tragen . Mit
dieser Erklärung gab sich das HauS zufrieden und beschloß , den Aiu
trag als erledigt zu betrachten .

Der Rest der Sitzung war der verathung von Petitionen
gewidmet , unter welchen einige ein allgenieineS Interesse beanspruchen
dürsten . So ging das HauS u. a. zur Tagesordnung über die
Petitton von Helene Lange und Marie Mellien betr . die Zulassung
der Frauen zum IlniversitätSstudium und zu den
Staatsprüfungen , über die Petttton von Ottilie Baader
betr . ungerechtfertigte polizeiliche Verhaftungen
in Berlin , sowie die Uebcrtragung der Ordnung » « und
Sicherheitspolizei an die Gemeinde und Bctheiligung von
Frauen bei der Ausübung derselben , über die Petttton
von Frau Hanna Bieber - Böhm um Anstellung von Polizei -
Matronen und weiblichen Polizei - Aerzten , sowie
um Errichtung von Zwangs - ErzichungShäusern , Kinderhorten und
Volks - Kindergärtcn , und über eine Petition um Anregung gesetz -
acberischcr Maßnahmen zur Bekämpfung der Un -
sittlich keit .

Morgen : Kleinere Vorlagen und Petittonen . —

Das Pronunciamento des Kaisers . Wie bereits mit -

getheilt wurde , hat der Kaiser die Absicht , zum Beschluß den

Reichstag im Weißen Saal einen feierlichen Aktus vor -

zunehmen und eine Thronrede selbst zu verlesen .
Wir erfahren von gut unterrichteter Seite , daß die

kaiserliche Rede sich als Pronunciamento an die bürger -
lichen Parteien darstellen wird , in dem das Zusammen -
halten der bürgerlichen Parteien gegenüber der

„ Umsturzpartei " besonders betont werden soll .
Es soll in der Rede des Kaisers besonders die Mitarbeit

lobend hervorgehoben werden , die der Reichstag der Politik
der Regierung angedeihcn ließ bei der Schaffung einer starken
Flotte und zum Schutze Deutschlands nach innen und außen
— einer Aufgabe , der sich der Kaiser besonders widmen wolle .

Auch das Verdienst des Reichstags tim das Zustandekoimnen
deS einheitlichen bürgerlichen Rechts soll betont werden ,

wodurch der Schlußstein in das von dem Großvater errichtete
Einhettswerk eingefügt worden sei .

ferner
wird aus die Erneuerung der Handels «

rage , welche der nächste Reichstag durchzuführen habe ,
hingewiesen . Es wird als die Aufgabe der Regierung be -

zeichnet , die berechtigten Interessen aller produktiven Stände

zu pflegen . Besonders soll der Landwirthschaft
die Fürsorge der Regierung zugewendet werden .

Ebenso sollen die „berechtigten Wünsche " der Arbeiter

jederzeit wohlwollend geprüft und berücksichtigt werden , dagegen
soll der aufreizenden Agitation der Sozialdemokratie ,
welche Staat und Gesellschaft zerstören wolle , ohne besseres
an deren Stelle setzen zu können , mit aller Entschiedenheit
entgegengetreten werden . An die Vertreter aller bürgerlichen
Parteien will der Kaiser einen mächtigen Appell richten , ihn
in diesen Kampfe gegen „ die Mächte des Umsturzes " zu unter -

stützen .
Weniger verbürgen möchten wir die Nachricht , daß im

Ministerium eine statistische Tabelle ausgearbeitet worden ist ,
die den Neichsboten in einem Diagramm den Mckgang der

bürgerlichen Parteien darstellen soll , damit um so deutlicher
die Gefahr hervortritt , die im Anwachsen der Sozialdemo -
kratte liegt .

Jedenfalls verspricht man sich, wie verlautet , in Re -

gierungskreiscn von diesem Appell an die Wähler , der von so

hoher Stelle ausgeht , eine vortreffliche Wirkung für die

Wahlen.
Wir erinnern uns dabei jedoch an die Februar - Erlasse

von 1690 . Damals war ein solches Pronunciamento neu und

es war weit eindrucksvoller als das bevorstehende .
Und doch gewann die sozialdemokratische Partei einen

größeren Sieg als je zuvor ! —

Die Hnngersnothpreise werden immer mehr zu einer

allgemeinen europäischen Kalamität . Am schwierigsten ge -

stalten sich die Verhältnisse in der schon in normalen Zeiten

ausgehungerten Bevölkerung Italiens . Wie die Bourboner

und Habsburger kennt der König aus Savoyens Geschlecht

gegen die Roth nnd Unzufriedenheit des Volkes kein probateres

Mittel als blaue Bohnen . Eine Depesche aus Rom vom

gestrigeu Tage meldet dazu :
„ Außer an den bereits erwähnten Orten kamen noch in ver -

schiedcnen Provinzen Ruhestörungen anläßlich der Brottheuerung
vor , denen jedoch leine ernste Bedenttmg beigemessen wird . Der

Ministerrath hat die Ermächtigung zur eventuellen Einberufung einer

Jahrcsklasso der Reserve ertheilt ; man hält jedoch dafür , daß die

Nothwcndigkcit dazu nicht eintreten werde . Der Ministerrath traf
ferner die nolhigen Maßnahmen im Interesse der öffentlichen Sicher -
heit und der Aufrechterhaltung der Ordnung . "

Heute wird aus P i a c e n z a telegraphirt :
Vor der Präfekttir und dem Bürgermeister - Amte fanden gestern

Nachmittag ans Anlaß der Brottheuerung Ansammlungen statt . Als
das Militär dieselben auseinandertreiben sollte , wurde es mit Stein «
würfen empfangen , wodurch viele Soldaten verletzt wurden . Von
den Therlnehnrern an der Kundgebung kam einer umS Leben , andere
wurden verwundet . Eine Anzahl Verhaftungen wurden vor -

genommen . Heute früh dauerte die Unruhe iir der Stadt an . Das
Militär hält die Hauptpunkte der Stadt besetzt .

In Rußland , das infolge der Erschwerungen des

Transportes über den atlanttschen Ozean zum wichttgsten
Getreideausfuhrlande geworden ist , stieg der Preis des Puds
( 16 Kilogramm ) Getreide um 15 Kopeken ( gegen 33 Pf. ) .
Dazu kommen aber , bis das Getreide den deutschen Kon -

sumenten zur Verfügung steht , Spekulattonsgewinn der

Agenten und Händler . Aus K o n st a n t i n o p e l meldet der

Pariser „ Temps " :
Die Brotprcise steigen jeden Tag infolge de ? spanisch -

amerikanischen Krieges . Die Mehlhändler haben den Bäckern jeden
Kredit abgeschnitten , die sich deshalb genöthigt sehen , den Betneb

einzustellen . Die ärmeren Klassen der Bevölkerung befinden sich in
einer bedenklichen Lage und vorgestern entstanden vor mehreren
Bäckereien Unruhen . Die Regierung setzte einen Ausschuß ein , der
über die Mittel zur Abhilfe berathcn fall . ��

Deutsches Reich .
Der gute Landtag und der schlechte Reichstag » das

ist der unerschöpflliche Stoff , von dem die konservattve Presse
lebt . Bedenkt man aber , welch ' ungeheueres Matettal vom

Reichstage bewältigt wurde , worunter die rechtzeittge Erledigung des
Reichsetats nicht gelitten hat , während der Landtag erst am letzten
April mit dem Etat fertig wurde , obgleich kaum je eine seiner
Sessionen so wenig mit Arbeit überlastet war , wie die letzte , bedenkt
man das alles , dann steht man deutlich , wie wenig recht die Be -
wunderer des Drciklassen - Wahlrcchts - ProduktS haben , über den

Reichstag zu zetern . —

Der Kampf gegen die Großbazare wird von Herrn v. Miguel
borbereitet . Die speziell dem preußischen Finanzministerium zur
Verfügung stehenden „ Berliner Polittschcn Nachrichten " erfahren , daß
im Finanzministerium die Sache weiter bearbeitet und daß demnächst
zur Förderung derselben eine Konferenz aus den Kreisen der
Kommunalbeamten und der betheiligten Kaufleute benifen werden
wird .

Heute empfing den Minister eine Deputation de ? Bundes der
Berliner Handel - und Gewerbetreibenden . Die Mitglieder der

Deputatton hielten auch den Weg der Reform der kommunalen Be -

stcnenmg der Großbetriebe , verbunden mit einer Entlastung _der
kleineren Betriebe für den gangbarsten Weg und besprachen im übrigen
alle in bewacht kommenden Fragen in eingehendster Weise .

Das Beispiel Frankreichs beweist , daß der hier vorgeschlagene
Weg nicht zum angeswebten Ziele führen wird . —

Rcptilpatriotr » finden es „hochkomisch " , daß Liebknecht
in seiner nculichcn Rede gegen die Kolonialpolittk jc . „die kleine

Schweiz " als eins der Länder genannt habe , die keine Flotte
habe » , und doch im Ausland überall geachtet sind . „ Daß ein Binnen -
staat wie die Schweiz keine Flotte hat , ist allerdings unbesweitbar ,
aber es hat auch keine K ü st c n — " wird gespöttelt . Nun — aus
die K ii st e n kommt eS nicht an , sondern ans die A ch t u n g »
welche der Schweizer im Auslaiide genießt , lind in dieser Achtung
wird er von dem Bürger keines anderen Staats über -
troffen — nicht einmal von den Bürgern Englands . Das Hirn der

Herren Reptilpatrioten scheint nicht genügend entwickelt zu sein , um

sich zu der einfachen Logik aufzuschwingen , daß wenn die Bürger
eines Landes , das keine Flotte hat und keine haben kann stind da »
obendrein auch kein stehendes Heer hat ) , sich im Auslände des höchste »
Ansehens und der höchsten Achtung erfreuen , die Quelle solchen An -

sehen » und solcher Achtung unmöglich der Besitz einer Flotte und
eines stehenden Heeres sein kann — wie von den Brotgebern der

Repttlpatnoten behauptet wird .
Aber Repttlpatriot und denken ! —

Der Segen der Dampfcrflibvrnttonen . Daß die Ausländer

vorzugsweise Nutzen ziehen in der Befördennig durch den siibventto «
nirte » „ Norddeutschen Lloyd " , bekundet lviedcruin ein Zuschrift , welche
die „ Bresl . Ztg . " aus Shanghai erhält . In derselben wird folgendes
berichtet : „ Mit dein am 20. März hier abgegangenen mml stemrter

„ Bayern " , Norddeutscher Lloyd , wollte der ehemalige chinesische Militär -

Instrukteur , Gg . Dohberke aus Schlachtensee bei Berlin 2. Kaj . mitfahren .
Zu diescnl Zwecke bewarb er sich 10 Tage vorher bei den hiesigen
Agenten des Lloyds Melcher u. Co. um ein Billet , ohne ein solches
erlangen zu können , da alles besetzt war und zwar meist , zu drei

Vierteln , von Engländern , Franzosen und Russen . Die Subventto »

ist also nur dazu da , um allen Rattonalitäteii größeren Komfort für
die Steife auf des deutschen Steuerzahlers Kosten zu verschaffen .
Noch bemerken will ich, daß wir auch ohne vierzehntägige Lloyd «
Verbindung durch die englischen und französischen Postlunen regel -
mäßig unsere Bttefe erhielten . " —

Der Reichstags - Abgeordnete Lenschner ist vestorbcn .
Er war Geheimer Bergrath , ivtttglied der RcichSpartei , Ver -
treter des Maiisfcldcr Kreises seit 1881 , ging mit Stumm durch
Dick und Dünn . Die Sozialdemokratie hat mehrmals im Reichstag
mit ihm die Klinge gekreuzt , hat ihn aber nie zu den besonders ernst -
haften Gegnern rechnen können . —

Ein Nachspiel zum Fall PcterS . Gegen den ftiiheren Be -

zirksmnts - Sekrctär Richard I a n ck e , der aus dem Prozeß Peters
als Mitglied des famosen „ Kriegsgerichts " unvortheilhaft bekannt
wurde , war wegen verschiedener Ungchöriglciten — er hatte den

Gang der Untersuchung gegen den der Grausamkeit gegen Eingeborene
beschuldigten Plantagcnlcitcr Schröder zu beeinflussen gesucht — von
der kaiserlichen Disziplinarkammer für die Schutzgebiete am
15. Januar auf Dienstentlasiung erkannt . Jancke haue Berufung
eingelegt . Der Disziplinarhof erkannte , daß die Vorentscheidung
zu b e st ä t i g e n sei . Das ganze Bild der Untersuchung zeige in

dem Angeklagten eine Person , die der Zuverlässigkeit für ferne Dienst -
stellnng erniangelte . —

Strasburg t . Elf . » 2. Mai . ( „ Franks . Ztg. ") Die Gpezial -
komlnission des Landcsalisschuffes beschloß fast einstimmig , den Ab¬

satz 2 des A 2 des Preßgesetz - Entwurfes , wonach das

Ministerium elsatz - loth ringische Zeitungen verbieten kann , sofern ihr
redaktioneller Theil ganz oder theilwcise in einer fremden Sprache
abgefaßt ist , zu streichen . In der Komission wurde die Erklärung

abgegeben , daß die Annahme dieser Bestimmung ausgeschlossen sei ,

selbst auf vie Gefahr hin , daß die ganze Vorlage scheitert . Die

Regierung behielt sich ihre Stellungnahme vor und begehtte einen

Aufschub , um sich mit dem Bundesrath ins Vernehmen zu setzen . —

Oesterreich .
Wie « , ». Mai . In der heutigeii Sprachendebatte im Abge -

ordiietenhause gab Baron Dipauli die Erklärung ab . die

katholische Volkspartei habe ihren Standpunkt dahin ge¬
ändert , daß auch sie die Aufhebung der Sprachen «
Verordnungen fordere . —

Der eiserne Ring » der seit dem Ministerium Taaffe , von dem

kurzen Versuche mit dem KoalittonSministcrium abgesehen , die Mehr -

heit des österreichischen Abgeordnetenhauses repräsentirte , ist gesprengt .

DaS „Liiizer Volksblatt " , daS Organ deS einflußreichen klerikalen

Abgeordneten Ebenhoch , erklärte sich gegen die klerikale Unter -

stützung der slavisch - nationalen Politik , die gleiche Schwenkung
machen nun auch die steiermärkischen und tiroler Klerikalen .
Das „ Grazer Volksblatt ' schreibt : „ Wenn die Jungczechen meinen ,
die katholischen deutschen Bauern hätten Vertrauensmänner ins

Parlament entsendet , um ihnen ihren Nationalstaat auf grund des

nebuloscn Staatsrechts aufzubauen , und 3' / , Millionen katholischer
Deutscher in das hussitische Joch zu spannen » dann täuschen sie sich . " - »7

Ungarn .
Budapest , 8. Mai . Abgeordnetenhaus . Auf eine An «

frage erklärte der Ministerpräsident Baron Banffy , er sei nicht in

der Lage , den Zeitpunkt anzugeben , an welchem die Verhandinngen
über die Ausgleichsvorlagen in den Ausschüssen de -

ginnen könnten , weil dabei wichtige Gesichtspunkte in betracht
kämen . —

Budapest , 3. Mai . Ueber die Unruhen in der Ge «

mein de Boka wird weiterhin gemeldet : Einige hundert Feld -
a r b e i t e r wollten unter Vorauftragen einer r 0 t h e n Fahne
Kundgebungen veranstalten . Als der Oberstuhlrichter die Menge
aufforderte , sich zu zerstreuen , wurde er mit Steinen beworfen . Als

Gendarmerie anrückte , widersetzte sich die Menge auch dieser , so daß

sie von der Waffe Gebrauch machen mußte . Hierbei wurden drei

Arbeiter getödtet , 1t verwundet . Eine Kompagnie Soldaten erhielt

Befehl , nach Bola abzngeheir . Jetzt herrscht daselbst vollständige
Ruhe . —

Schweiz .
Ver » , 1. Mai . ( Eig . Ver . ) Der Festtag der Arbeit , der erste

Mai . ist für den Kanton ' Bern zugleich ein Wahltag , indem der

Kantonsrath ( Landtag ) neu gewählt wird . Am heutigen
Sonntag kamen im Kanton ( Bern drei Gesetzesvorlagen
zur Volksabstimmung , wovon die eine die Erhöhung des

Grundkapitals der Kantonalbank betrifft , die zweite die Ueber -

tragung der örtlichen Vormundschastspflcge von der Bürger «

gemeinoe auf die Ottsgemeinde und die dritte die Ehrenfolgen bei

Zahlungsunfähigkeit ( Konkurs und fruchtlose Pfändung ) . Die

Sozialdemokraten stimmen den beiden ersten Vorlagen zu, be «

kämpfen aber energisch die dtttte , bei der eS besonders auf eine Ver -

lümmenmg des allgemeinen Stimmrechts seitens der Gcldsacks -
Vertreter , die das Gesetz — ein richtiges Klassengesetz
— gemacht haben , abgesehen ist . Von

�
Amtes wegen

soll zeder Konknrsit oder fruchtlos Ausgepfändete auf die

Dauer von 6 bezw . 3 Jahren in seinen Ehren und Rechten
cingcschräilkt werden . Demgegenüber sagen die Sozialdemokraten :
Wenn jemand eines Vergehens oder eine « Verbrechens angeklagt
wird , muß das Gericht dem Angeklagten beweisen , daß er wirklich

schuldig sei . Denselben Grundsatz tvünschten wir im Ehrenfolgen -

gesetz niedergelegt zu sehen . Wenn der Staat glaubt , sich zum
Büttel de ? Gläubigers hergeben zu müssen , so soll er dem in

finanzielle Roth Gerathenen doch wenigstens beweisen , daß er an

feinem Vermöaenszerfall selber schuld sei . Besieht ein solche ? Ver »

fchulden nicht , so soll man dem Unglücklichen mcht noch von Staats -

wegen das letzte , die Ehre , nehmen . Obgleich bereits drei bezül ) »
liche Vorlagen vom Volke verworfen wurden , ist sie diesmal wie

auch die anderen ReferendnmS - Vorlagen angenommen worden . —

Belgien .
Vriissel , 3. Mai . Wie die Blätter melden , sollen die Ver -

Handlungen betreffend den Handels « und Schtfffahrt » «
vertrag zwischen England und Belgien beendet sein .

Belgien wird in England , den englischen Kolomen und englischen
Besitzungen als mnftbegiinstigfte Nation behandelt werben . Der

neue Vertrag wird in einigen Wochen , sofott nach der Brüsseler

Konferenz , unterzeichnet werden ; die Rattfikation durch die Parlamente
beider Lander wird jedoch mehrere Monate beanspruchen . Ein pro¬

visorischer Pertrag wird der Kaminer vor den nahen Fetten unter -

breitet werden . —

Brüssel , 3. Mai . ( „Verl . Tagebl . " ) Infolge der starken Pression
seitens der Regienrng scmkttonirte der König daS vlämische Sprachen -
gesetz , welches seit 1830 den bedeutendsten Steg der national - vlämi -

Ichen Bewegung in Belgien bedeutet . Die Blärneu veranstalten am
15. Mai eilte Siegesfeier in Form eines großen StraßenzugeS in

Brüssel , woran 50 000 Plämen thcilnehmen sollen . —-

Rutzland .
Vcrhaftnngcn in Petersburg . Vor kurzer Zeit sind verhaftet

ivorde » der Rechtsanwalt Kissilcwitich und Frau Lossetoa . welche die

Frauenkurse absolvirt hat , einige Jngeitieure der Pottlow ' schen Fabrik
und einige Arbeiter . Ende März winden unter anderen verhaftet
die folgenden Personen : Wosncffcnsky <Bergingcnieur ) . Kutamanotv ,

tctrotvsly
und Kostrowin lalle drei Statistiker des ZolldepattementS ) ,

owgello , Roop , Antonowa , KolpinSIaia lStudcnttimcn ) , Frau Bokii

lhat die höheren Frauenkiirse absolvirt ) , Leonvw , Popow , Balitsch ,
Sochanow , Siischtschinskaja . —

lieber ein verhindertes Attentat auf den Zaren wird au »

Petersburg gemeldet : Unter dem Fußboden der neuen Kathedrale
in ZarSkojc Sselo sei von der Baukommission eine Minenanlage
entdeckt worden . Da der Zar der Einweihung der Kirche beiwohnen
wollte , so ist jedenfalls ein Attentat auf das Leben dcö Zaren durch
die Entdeckung verhindert worden . Der banfllhrende Architekt , sowie
dessen gesainmtcs Arbeitspersonal sind , wie die „ Nene Freie Presse "
berichtet , in aller Stille verhaftet worden . Die Untersuchung
wird so geheim geführt , daß keine Kunde davon in die Oeffentlich «
keit dringeir laiin .

Afrika .
Pretoria , 2. Mai . Der P 0 l k » r a a d wurde heut » durch den

Präsidenten Krüger eröffnet . Derselbe führte in seiner Rede au « .
die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten feien andauernd

freundlich . Er hege die Hoffnung , daß der Schriftwechsel zu einer

befttedigenden Beilegung der Meinungsverschiedenheit zwischen
Transvaal und England führen werde . Die Maschinen «
i n d n st r i e sei im Aufschwung begriffen , ebenso die Land «
w i r t h s ch a f t . ungeachtet der durch die Rinderpest und Heu -
schrcckcn - Schwärme verursachten Schäden . Die großen öffentlichen
Arbeiten ruhten , so lange die Eulschcidung über die Staatsanleihe
noch ausstehe .

Asien .
EhinestscheS . Prinz Kuny , der Bruder de « Kaisers , ist im

Alter von 05 Jahren gestorben . Er hat eine hervorragende Rolle in
der Geschichte China ' « seit den 00er Jahren gespielt . Er zeiflte sich
europafremidlich , indem er hoffte , daß durch Einführung von Refornien
China gestärtt werden würde . Mit de » GebletSabtrettingcn der
neuen Zeit war er dagegen durchaus nicht einverstanden . Er war
seit 13V4 Präsident de » Tsiingli - Damen.

lieber die angebliche Absicht , den Hof von P eking z u ver -

legen , wurden wiederum Mittheilungen verbreitet . Die „ Times "
meiden aus Hongkong , es herrsche Unznsttedenhcit unter den jüngeren
Provinzialbcamün in ganz China und eS wachse die Gefahr für die

Dynastie . Die Regierung sei deshalb besorgt und es sei Grund
für die Annahme vorhanden , der Hof treffe Vorbereitungen für
die Uebersiedelung von Peking nach S i n g a n in der Provinz
Sckensi, tief im Bmncnlande . ES ist nur auffällig , daß diese Nach -
richten stets über London kommen . Die Engländer scheinen sehr
viel Interesse dafür zu haben , daß die chinesische Regierung aus

Peliiig und damit aus dem russischen Einflußbereich entrückt werde . —

Deichskttg .
« S . Sitzung . Dienstag , S . Mai ISSS . 12 Uhr .
Am BundeSrathStische : Rieberding .
Die zweite Berathung der Novelle zur Zivilprozeß - Ordnung .

zum GenchtSkosten - Gesetz und zur Strafprozeß - Ordnuiig wird sott -
gesetzt mit dem von dem Abg . Dr . Rintclen <Z. ) neu beantragten
§ I90aa , nach dem gerichtliche Zustellungen auch unter VermitteUmg
des Gettchtsschreibcrs sollen erfolgen können .

Der Antrag Rintclen wird nach unerheblicher Debatte ab -

gelehnt .



Die §§ 191 —507 werden devatteloS in der Kominissionsfassung
« mgeuominen .

Jin § 503 soll nach der Kommissionsfassung die Revision in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten durch einen den Betrag von 1500 M. ,
in Rcchtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche durch einen
den Betrag von ZOOO M. übersteigenden Werth des Beschwerdegegen -
standcs bedingt sein .

Die Abgg . Träger und Kauffmann (frs . Vp. ) beantragen
dazu folgende Fassung :

»Jn . Rechtsstrcitigkciten über vermögensrechtliche Ansprüche ist
die Zulässigkeit der Revision durch einen den Betrag von 1500 M.
übersteigenden Werth des Beschwerdegegenstandcs bedingt . *

Abg . Träger (frs . Vp. ) begründet den Antrag , der vor allem
im Interesse des Mittelstandes liege . Der Antrag müsse auch schon
angenonmien werden , um den Anschein zu erwecken , als ob die Recht -
sprcchuna eine rein plutokrattsche oder , wie man jetzt sagt , lapita -
listische sei.

Abg . Tchmidt - Warburg sZ. ) stimmt den Ansftihnmgen deS Vor¬
redners vollständig zu .

Mecklenburgischer BundeSbevollmächttgter Geh . - R. Dr . Langfcld
wendet sich gegen den Anttag , da das Reichsgericht durch Revisionen
bereits zu sehr belastet sei .

Abg . Talisch (f. ) erklärt sich ebenfalls gegen den Anttag . Der
Mittelstand habe durchaus nicht das große Interesse an der Revision ,
wie es die Vorredner behauptet hätten .

Abg . Himburg (I. ) befürwortet den Anttag . Für ihn sei maß -
gebend , daß die Aufgabe des Reichsgerichts eben sei , die letzte
Instanz zu bilden ! durch die Kommissionsfassung würde aber den
unbemittelteren Klassen diese letzte Instanz genommen .

Staatssekretär Niebcrding bestreitet , daß der Hauptzweck des
Reichsgerichts sei , die letzte Instanz zu bilden , eS sei vielmehr vor
allem dazu da , um die Rechtseinhcit zu eichalten . Die Gründe , die
gegen die Grenzsumme von 3000 M. sprächen , könnten auch gegen
die von 1500 M. geltend gemacht werden . Der Herr Vorredner
habe aber selbst gesagt , daß er unter diese Grenze nicht hinunter -
gehen ivolle , gäbe also die Nothwendigkett einer Grenze
zu. Die jetzige Grenze von 1600 M. habe aber eine erhebliche
Ueberlastung des Reichsgerichts zur Folge gehabt und müsse
daher erhöht werden . In Frankreich , in Eiiglano ist der Kreis der
vor den obersten Gerichtshof gehörigen Sachen noch erheblich mehr
eingeschränkt . Wird die Erhöhung der Rcvisionssumme abgelehnt ,
dann müssen die Senate beim Reichsgericht stark vermehrt werden ,
eine Maßregel , die nach Ansicht des Reichsgerichts - Präsidenten
und aller Senatspräsidcnten sehr bedenklich ist . Wcitn das
Haus jetzt den Kommissionsautrag annimmt , so wird die

Regierung sich dem nicht widersetzen , aber sie ist über -

zeugt , daß früher oder später die Revisionssumme oech
allgemein wird erhöht werden müssen . Redner bittet aber , den

Antrag Träger - Kauffmann auf jeden Fall abzulehnen und es bei
dem Kommst sionsanttage bewenden zu lassen .

Abg . Dr . Rintelen (Z. ) : Bei so schwacher Besetzung darf das

HauZ nicht einen so folgenschweren Beschluß fassen , wie
die Erhöhung der Revisionssumme ihn darstellen würde .
Das einzig Richtige stellt der Antrag Träger - Kauffmann dar , der cS
bei dem geltenden Rechte belassen will . Hoffentlich wird dieser
angenommen .

Abg . v. TzicmbowSki - Poinian ( Pole ) tritt den Ausführungen
deS Vorredners bei .

Abg . Rcmbold (Z. ) spricht im Sinne der Ausführungen des
Staatssekretärs .

Abg . Dr . Osatttt ( natl . ) : Das Reichsgericht muß entlastet
werden , aber der vorgeschlagene Weg taugt nichts . Die Be -

gründungen des Reichsgerichts sind zu wahren Abhandlungen ge -
» vorden : hierin muß eine Aenderung ein . tteten . CS liegt im Augen -
blicke kein Grund vor , das bestehende Recht in Sachen der RebisionS -
summe zu ändern . Warten wir erst ab , wie sich die Dinge nach In -
krasttretcn des Bürgerlichen Gesetzbuches entwickeln .

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp. ) polemisirt gegen den Abg . Rembold .
Die Diskussion wird auf Anttag deS Abg. v. Kardorff g e -

schlössen .
Der Anttag Träger - Kauffmann wird angenommen .
Im Z 508 und den folgenden Paragraphen werden einige An -

ttäge des Abg . v. Cunh ( natl . ) , die in Verfolg des eben gefaßten

Beschlusses eine Entlastung des Reichsgerichts von Entscheidungen ,
die ihm durch die Vorlage überttagen »verde » sollen , anstteben , a n -

ig c n o m m e n.
Bei 8 715 , der von den pfandfreien Gegenständen handelt , be¬

antragt
Abg . Dr . Böckel ( »vilder Antls . ) unter die pfandfreien Gegen -

stände auch „ eine Uhr " zu rechnen und die „Künstlern , Handlvcmrn ,
gelverblichen Arbeitern " gewährten Milderungen des Gesetzes ( Pfand -
freies Arbeit «- und Handwerkszeug ) auch auf die Schriftsteller , Klein -

kaufleute , Klcinindusttiellen , Berufsfischer und Angestellte auszu -
dehnen . _

Geh . Rath Grzywacz bittet um Ablehnung de « Antrags Bockel ,

gerade dieser Paragraph sei in der Komniission sehr eingehend ge -
prüft worden .

Abg . Ganip ( Rp. ) hält eS ebenfalls für gerathen , es bei den

Kommissionsbcfchlüssen zu belassen .
Die Anträge Bockel werden gegen die Stimmen der Anti -

semiten und Sozialdemokraten abgelehnt . 8 715 wird un -
verändert angenommen .

Der Rest der für die Zivilprozeß - Ordnimg vorgeschlagenen
Aenderungen wird nach den Beschlüssen der Kommission debatteloS

genehmigt ! ebenso das EinfllhrungSgesetz zu der ganzen
Novelle . In einem von der Konimission beanttagten besonderen

Gesetz wird sodann der Reichskanzler ermächtigt , den Text der Justiz -

gesetze in der Fassung , die sie durch die verschiedenen Novellen er -

halten haben , neu feststellen und durch das Reichs - Gesetzblatt ver -

öffentlichen zu lassen .
Schließlich beantragt die Kommission noch die folgend « Re -

solution : „ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem� Reichstage
eine Zusamincnstcllung derjenigen biirgcrlichcn Rcchtsstreitigkeiten
über Materien des Bürgerlichen Gesetzbuches vorzulegen , für tvelche
ein Bedürfniß zur Beibehaltung der Zuständigkeit von Verlvaltungs -
behörden oder Verwaltungsgerichten besteht . " Diese Resolution wird

dcbattelos angenommen .
Es folgt die Abstimmung über die in der zweiten CtatSberathung

bereits berathenen Resolutionen Dr . Pachnicke und Lieber . Der An -

ttag deS Abg . Dr . Pachnicke lautet :
Die verbündeten Regierungen um die Vorlegung eines Gesetz «

entwnrfs zu ersuchen , welcher die demKoaltttonSrecht noch entgegen -

stehenden Beschränkungen beseittgt , insbesondere :
s. ) den 8 152 der ReichS - Gewerbe - Ordming dahin abändert , daß

Verabredungen und Vereinigungen zur Erlangung günstiger Lohn -
und Arbeitsbedingungen auch dann erlaubt sind , wenn sie nicht oder

nicht » mr die unmittelbaren Interessen der sich Verabredenden oder

Vereinigenden , sondern auch die Interessen der Arbeiter und

Arbeiterinnen im allgemeinen betteffcn oder darauf gerichtet

sind , Aenderungen ist der Gesetzgebung und Staatsverwaltung

herbeizuführen ! b) den im § 152 der ReichS - Gewerbe - Ordnung er -

ivähnten Vereinigungen und sonstigen zur Wahrnehmung von Berufs -

interessen gegründeten Vereinen gestattet , mit einander in Verbm «

dung zu tt ' etcn; e, den zur Wahrnehmung von BerufSmteressen be -

gründeten Vereinen Rechtsfähigkeit verleiht , wenn sie den 88 o5 60

des Bürgerlichen Gesetzbuches genügen .
Die Resolutton luird angenommen gegen die Sttmmen der

Konservattven und Reichspartci .
Die Resolution Dr . Lieber ( Z. ) lautet :

„ Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen Gesetzentwurf

vorzulegen , durch welchen der 8 152 der Gewerbe - Ordimng dahin

ergänzt wird , daß Verabredungen und Vereinigungen gestattet werden ,

welche die Verbesserung der Lage der Arbeiter im allgemeinen oder

die Erlangung günstigerer Lohn - oder Arbeitsbedingungen durch

Veränderung der Gesetzgebung bezwecken . "
Auch diese Resolution wird gegen die Sttmmen der Konservattven

und Reichspartei angenommen .
Die Petitionen , bett . Einfühning des Befähigungsnachweises

für das Baugewerbe , werden auf Antrag deSAbg . Hitze der Regie -
rung als Material überwiesen .

Es folgt die zweite Berathung deS NachtragS - EtatS für
1898 . Der größte Thcil desselben wird debattelos genehmigt . Bei
der Forderung in Höhe von 13 000 M. als Dispositionsfonds für
den ReichSbank - Präsidente » erklärtf

Abg . v. Kardorff �Rp. ) , er werde gegen diese Forderung
stinunen , da er Dispositionsgelder nur einer Vcrlvalwng bewilligen
könne , zu der er Vertrauen habe ! dieses aber habe er wegen der
Diskout - Politik zu der Reichsbank - Vcrwaltuug nicht .

Staatssekretär v. Posadotvöky lehnt es ab , auf diese Materie

einzugehen , da sie einer allseittgen sachlichen Prüfung bedürfe , zu
der jetzt die Zeit nicht vorhanden sei .

Abg . Rickcrt (frs . Vg. ) und Abg . Dr . Hammacher ( natl . )
protestiren gegen die Angriffe des Abg . v. Kardorff gegen die
Reichsbank , ebenso Abg . Lieber ( Z. )

Der Titel wird hierauf genehmigt .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr . ( Kleinere Vorlagen . —

Jnterpellatton Auer u. Gen . betr . die Getreidezölle . — Dritte Be -
rathung der Militär - Strafprozcß - Ordnilng . — Zivcite Berathung des
Antrags Paasch « bett . Besteuerung von Saccharin ) .

Klbgeoednekenhaus .
71 . Sitzung v o m 3. Mai . 11 Uhr .

Am Ministertischc anfangs niemand , später Koinniiffarien und
Brefeld .

Auf der Tagesordnung steht der Antrag G a m p (frk. ), die Re -
gierung zu ersuchen , die zur Ausführung der reichsgesetzlichen Be -

stimniungen über die Sonntagsruhe erlassenen Bestimmungen nach
der Richtung hin einer Rebiston zu unterziehen , daß dabei die

»virthschaftlichen Interessen der Bebölkcrung , insbesondere der
Gewerbetreibenden , mehr als bisher Berücksichtigimg finden .

Der Antragsteller ( auf den leeren Mimsterttsch weisend )
bedauert das Fehlen von Regieruiigsverttetem und hofft auf deren
baldiges Erscheinen , da ohne dieselben die ganzen Verhandlungen
zwecklos sein würde » . Er benmiigelt die Festsetzung des all -
gemeinen Geschäftsschlusses um 2 Uhr , der durch die Reichsaesctz -
gebung nicht als nothwcndig verlangt und deren Durchsührung
seitens der Staatsrcgierung eine große Härte sei namentlich auch
gegenüber der Arbetterbevälkerung und der ländlichen Bewohner -
schaft. Selbst von eifrigen Anhängern der Sonntagsruhe , wie z. B.
dem Abg . Hitze , ist dies Verfahren gemißbilligt ; er wies darauf
hin , daß dieö Verfahren nur dein Haustthandel zugute gekommen sei
und auch Stöcker hat sich gegen diese schablonenhasteHandhabung der
Sonntagsruhe ausgesprochen . In Bayern und Baden , wo die Ver -
kaufszeit länger bemessen »st , nicht blos für die Nahrungs - und Ge -
nußmittel - Vranche , haben viel weniger Klagen stattgefunden , während
bei uns die Beschwerden kein Ende nehmen wollen . Redner er -
örtert dann eine Reihe von Stteitfällen über die Unter -
scheidung von Handel und Gcwcrbebettieb , von den Be -
fchwerden der Bäcker und Milchhändler . Für die land -
» virthschaftlichen Arbeiter wäre die pol ist ei -

liche Regelung der Sonntagsruhe ganz entbehr -
lich ! auch muß den Leuten Gelegenheit gegeben »verde »», »venu sie am
Sonnabend spät haben arbeiten müssen , am Soimtag in der Stadt
ihre nothwendigen Einkäufe zu machen . Ucberflüsfig ist auch das Ver -

hängen der Schaufenster zu bestimmten Sttinden am Sonntag und
das Verbot der Jagd , die man an entlegenen Orten wohl ge -
statten kann . Die zahlreichen polizeilichen Anzeigen und gericht -
lichen Entscheidungen anS Anlaß der Sonntagsruhe haben die

Steigerung der Zahl der Ueberttettingen in Preußen zur Folge gehabt ,
während in anderen Staaten diese Sttaffälle zurückgegangen sind .
Wir wollen , daß dem Volke die Religion erhalten bleibe , aber
wir wollen aiich , daß die Interessen des Gewerbebetriebes berück -
stchttat werden .

Abg . Plcst (Z. ) : Zur Rcchtferttgimg der Sonntagsruhe giebt
es nur einen durchschlagenden Grund , nämlich den religiösen .
WaS in dem hochentwickelten England möglich ist , wird auch bei
uns durchführbar sein . Die Arbeiter können ihre Einkäufe am
Sonnabend besorgen . Wer seine Arbeiter nicht zeittg genug aus -
löhnen kann , der soll lieber seinen Gciverbebetrieb einstellen . Für
die Sonntagsjäger habe er gar kein Sympathie .

Abg . v. Päppenheim (f.) : Bestreben seiner Partei sei eS stets
gewesen , dem göttlichen Gebot der SonntagSheiligung gerecht zu
werden und diesen Standpunkt nimmt sie auch heute noch ein . Daß
materielle Schäoigungen durch die Sonntagsruhe herbeigeführt sind ,
ist nicht zu bestreiten ! aber sie ist nicht blos ein ideelles , sondern auch
ein materielles Bedürfniß , wie das Eintreten der Sozialdemokratie
belveist . Die Großgrundbesitzer sollen hier nicht opponiren , sondern
den Kleinbesitzer » mit gutem Beispiel vorangehen . Der Laudwirth
verdient keine Berücksichtiguug , der nicht mal in der Woche ein
Stündchen Zeit hat , um seiiie Arbeiter zu lohnen und ihnen dazu
die Sonntagsruhe stört . ( Beifall rechts . ) Dem Worte deS großen
Kaisers : daß dem Volke die Religion erhalten werden müsse , hat der
Vorredner mit seinem Antrage nicht gedient . ( Beifall . )

Abg . Dr . Glattfelter ( Z. ) tritt ebenfalls gegen den Antrag
Gamp ans .

Abg . Möller ( natl . ) : Der Antragsteller hat seinen Anttag mit
vielen Dingen verknüpft , die unnlittelbar mit dem Anttage nichts
zu thun haben . Nach der Entstehuiigsgeschichte der SonntagSnlhe
war anfänglich nur ein Schutz der

'
Arbeiter und Angestellten

beabsichtigt ! erst als man nachivies , daß mit einer solchen Bestim -
mung eine Reihe anderer Geschäfte schwer konlurrcnzirt würden ,
gab man diesen Gedanken auf . Doch sollt « der englische Sonntag
ferngehalten werden . Nun haben sich aber zahlreiche und »unfang -
reiche Schädigungen herausgestellt , so z . B. ver Zigarrenhändler zu
guusten der Schankwirthe . ( Sehr richtig I) An dem Schutze der An -
gestellten soll nicht ? geändert werden . Wir »vollen auch heute noch
ote Sonntagsruhe , aber es soll die Schädigung bestimmter Klassen
bormieden werden , die polizeilichen Maßnahinen dürfen nicht so ein -

seitig gehandhabt werden , »vie bisher .
Minister Brefeld t Die diesseitigen Allweistillgen in bezilg auf

die Handhabung der reichsgcsetzlichen Sonntagsruhe sind nach Ver -

einbarung mit den Bl »iidcSstaatcn und mit den bctheiligten Faktoren
erlassen . Klagen sind nur aus HandclSkreisen laut geivorden und haben
neue Erhebungen veranlaßt . Es ist namentlich gewüiischt »vorden , die
fünfstündige VerkailfSzeit anders zu legen und sie den Bedürstiissen
anzupassen . Da « führt aber zn große » praktischen Schwierigkeiten .
Vorläufig will man die Diiiae im Auge behalten und Material für
eine Aenderung samineln . Bei den Behörden gehen die Meinungen
auseinander , »velche Forderungen zu stellen sind ; vielfach »vidcr -

sprechen sie sich. Einig sind sie nur darin , daß den Buch -
Händlern auf den Bahnhöfen ein längerer Geschäftsbetrieb gestattet
werden kann . Die bestehenden Erlasse berücksichtigen gleichmäßig die

»virthschaftlichen tn »d die religiösen Bedürfiiisse und darum soll man
an ihnen nicht rütteln . Ein Bedürfniß für den Antrag liegt
nicht vor .

Abg . Schall (k. ) hat bedauert , einen solchen Standpunkt
von dein Anttagsteller vertreten zu sehen . Den religiösen Be -
dürfnissen habe er gamicht Rechnung getragen . Aber auch
die gctverblichen Vcrhälttiisse sind nicht zutreffend von ihm geschildert .
Es ist schtver zu ver st che » , weshalb der Antrag
jetzt , vor denWahlen , eingebracht Wordenist ! er
wird nur von den Sozialdemokraten ausgenützt
werden , die sich darauf berufen werden , daß man den Sonntags -
jägern ihr Vergnügen sichern will , aber nicht den Arbeitern
die Sonntagsruhe sichert . Auch bei den königlichen B e -

Hörden wäre es gut , wenn auf Sonntasisruhe gehalten
Ivürde . Man trifft dort oft am Somitag Beamte ,n den
BureailS . weil fie ihre Arbeiten in der Woche nicht anders erledigen
können .

Abg . Richert (frs . Vg. ) befürwortet eine Beschluhfaffiing dahin ,
daß das Haus den Antrag Gamp durch die Erklärung des Herrn
Ministers , daß er bereit »ei , in eine Revision der Sonntagsruhe
innerhalb seiner Kompetenz und soiveit ein Bedürfniß dazu vorliegt ,
einzutteten . für erledigt erklärte , »

Abg. KahcnSly (Z. ) erNart fich gegen den Anttag Gamp .
Damit schließt die Debatte .

In seinem Schlußwort erklärt sich Abg . Gamp mit dem Anttage
Rick ort einverstanden . . ■

Bei der Abstimmung wird der Antrag Rickert in der Fassung

angenominen , daß der Antrag Gamp durch Erklärung des Ministers
vom Hause für erledigt erklärt wird .

Es folgen Petittonen . .
Eine Petition um Zulassung der Frauen zum Universitats -

studium und zu den Staatsprüfungen soll nach dem Kornmissions -

antrage durch Tagesordnung erledigt »verde ».

Abg . Rickert beantragt Berückstchtigung .
Abg . Wetckamp (freis . Vp. ) stimmt diesem Anttage bei , be -

antragt aber event . Erwägung .
Abg . Stöckce beantragt Ueberweisnng als Material .
Das Haus stiinmt nach Ablehnung aller anderen Anträge lediglich�

dem KommissionSantrage zu .
Sämmtliche weiteren Petittonen werden — soweit sie noch be -

rathen wurden — nach den Koinmisstoiisanträgen erledigt .
Morgen Mittwoch 11 Uhr : ArbeitcrwohnungS - Borlage , Berichte

und Geschäftsnachiveittiiigen und Petttionen .
Schluß 4' / « Uhr. _

Die Kommission zur Vorberathung der Militiir - Straf -
gerichtS - Ordnnng »var am Dienstag Vormittag nochmals zusammen¬
getreten , um zur bevorstehenden dritten Lesung im Plenum Stellung
zu nehmen . In ztveiter Plenarberathung hatte der Reichstag
» m Gegensatz zl »n» Kriegsminister den 8 8 abgelehnt : „ Macht
sich eine der »in 8 1 Nr . 1 bezeichneten Personen
nach Beendigung des die Militär - StrafgerichtS -
barkeit begründenden Verhältnisses aus Anlaß
der ftüheren dienstlichen Beziehungen einer Beleidigung ,
Körperverletzung oder Herausforderung zum Zweikampf gegenüber
einem früheren militärischen Vorgesetzten schuldig, so »st wegen dieser
strafbaren Handlungen und , wenn der Zweikampf stattgefunden hat ,
auch dieserhalb die Militärstrafgerichtsbarkeit begründet , sofern
nicht der Thäter seit zwei Jahren der militänschen Kontrolle

nicht mehr unterstand . " In der heutigen Sitzung wurde ein

Kompromiß beschlossen und 8 8 insofern »viederhergeftellt , als per -
sönliche Beleidigungen »»nd Beleidigungen milttärischer Behörden
unter die Militärgerichtsbarkeit in besagten Fällen gestellt »verde »,
dagegen Beleidigungen durch die Presse durch die Zivilgerichte ab -

geurlheilt werden sollen . Im 8 326 letzten Absatz ist die Befugniß ,
für bei den deutschen Gerichten zugelassene Rechtsanwälte ,
vor dem Ntilitärgerichte zu vertheidigen ,
wen » » nicht eine Gefährdimg militärdienstlicher Interessen oder eine

Gefährdung der Staatssicherheit zu besorgen ist , auf mehrere Be -

stimmungen des Straf - GesctzbuchS , die einer besonderen juristischen
Distinkttön bedürfen , beschränkt wordei ». Der dritte Differenzpuiikt
bezog sich auf die Verhaftung <88 172 und ff. ). Nach dem

Neichstagsbeschliltz steht die Befugniß zur vorläufigen Festnahme zu :
den militärischen Vorgesetzten , militärischen Wachen und dem

Untersuchungsrichter , wenn die Voraussetzungen der UntersuchungS -
hast vorliegen , den Polizei » und Sicherheitsbeainten in den Fällen
deS 8 133 Nr . 1, 2, 4, wenn Gefahr in » Verzuge und ein militärischer
Borgesetzter des Beschuldigten oder eine militärische Wache nicht
erreichbar ist . Nach dem ziveiten Absatz kann eine der Militär - Sttaf -
gerichtsbarkcit unterstellte Person , die bei Vorübung eines Verbrechens
oder Vergehens auf frischer That betroffen oder verfolgt wird , durch
jedermann festgenommen werden , wenn sie der Flucht verdächttg
oder ihre Persönlichkeit nicht sofort feststellbar ist . Nach dem

letzten Absatz , der bis auf emen Zusatz mit der Regierungsvorlage
sich deckt, findet die Bestimmimg deS Absatzes 2 jedoch auf einen im

Offiziersrang stehenden und in entsprechender Uniform befindlichen
Angehörigen der bewaffneten Macht nur daim Anwendung , wenn er
bei der Begehung eines Verbrechens oder eines mit dem Verluste der

bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten Vergehens auf frischer That
betroffen oder verfolgt wird . Im wesentlichen ist von der Kommission
die Regierungsvorlage angenommen worden . Für
das Plenum wird von Vertreten » der Frakttonen , gemäß den Kom -
»»»issivitsbeschlüssen , ei»» Kompromißantrag eingebracht werden .

Maifeier .
Die «rrnier noch in großer Zahl einlangenden Berichte bestätigen

die Annahnie , daß die diesjährige Maifeier , begünstigt ourch die mit
de »n Sonntag verbuiidenc ArbeitSn » he und dnrch das schöne Wetter ,
an Großartigkeit ihre Vorgängerinnen weit überttoffen hat . ES ist
ganz unmöglich , die vielen Berichte , die uns noch vorliegen , auch mir
einigennahei , ausführlich wiederzugeben ; wir müssen un » auf die
Angabe der nothwendigsten Daten beschränken .

Teltow ( 100 Theilnehmer am Ausflug nach NowaweS , wo
mit den dortigen Genossci » im Lokal der Wittwe Simon eine
gemeinsame Feier abgehalten wurde ) . Frankfurt a. d. O.
( großarttger Verlauf , an » Ausflug betheiligten sich tansend
Pcrsoiiei », die Festrede hielt Paul Jahn aus Berlin ) ,
Wismar i. M. ( 000 —1000 Theilnehmer , Festrede verboten , Ver -
längernng der Tcmzerlaubnih vom Ministerium abgeschlagen ) ,
P o s e n ( zahlreiche Betheiligung am Ausflug ) ; die voni ' Bildnngs -
verein in oer Stadt geplante Maifeier wurde von dem Wirth , wohl
infolge höherer Anweisung , vereitelt ) , E l b i n g ( Versammlung 800
Theilnehmer , Referent Storch aus Stettin : Fest 500 Theilnehmer ) ,
B l u m e n a u in Schlesien ( stark besuchte Versammlimg , Referent
Lux aus Langeiibielau ) , Borne bei Magdeburg ( wegen Mangels
eines Lokals wurde die Feier in einer Privatwohnung begangen ) ,
D e l i tz s ch ( ungemein zahlreiche Betheiligung , Referent Weißmann -

tallea.S.), Eilenburg ( Betheiligung ebenfalls sehr zahlreich : Die ganze
tadtwarauf denBeinei »" ) , Stahfurt ( Versammlung 300Theiliiehmer .

Referent Mayer aus Halberstadt , gewaltige Betheiligung am Fest
der Gewerkschaften ) . Äoderburg ( Dorf im Kreise Kalbe in der
Provinz Sachsen ) ; da uns dort kein Saal zur Verfügung steht .
trafen sich die Genossen bei einem Glase Bier ! viele , die sonst das

ganze Jahr nicht Sonntags zu arbeiten brauchen , Ware » diesmal
zur SonntagSarbcit befohlen und dadurch von der Theilnahme an
der Maifeier abgehalten . Die Stimmung für den Reichstags -
Kandidaten Schmidt ist gut .

Dessau , Coswig , gerbst , Raguhn und Jeßnitz in
Anhalt ( überall sehr starke Betheiligung ; in Coswig war ein llmzng
erlaubt worden ) . Hagen i. W. ( zirka 1600 Theilnehmer ) , Duis¬

burg ( Ausflug von 400 Personen , abends Lokal überfüllt ) ,
Witten i. W. <100 Maili », darunter Bergmann Schröder ,
trafen sich mit den Genoffen ans Essen in Blankenstein , dort waren
alle Lokale abgetrieben ; riesiges Aufgebot von Polizei mid
Gendarmerie . ' abends Versammlung m Witten , Fritzen aus
Düsseldorf rescrirte , König kritisirte das unnöthige Polizeiaufgebot ) ,
Krefeld ( sehr starker Besuch , Bär aus Krefeld und Heugöbach
aus Köln hielten die Ansprachen ) , Velbert ( hier feierten die Genossen
aus dein Kreise Mrtttnann den 1. Mai , hunderte konnten keinen

Platz bekommen , die Festrede Meist ' ? fand stürmischen Beifall :
die begeisterte Stimmung der Arbeiter läßt erwarten , daß das

Reichstags - Mandat schon im ersten Wahlgange geivounen werden
wire ) , Dyk bei Gräfrath ( Ausflilg von 150 Personen nach dem

Jtterthal ) , Aachen ( an » Morgen lonrden 20 000 Wahlflugblätter
verthcilt , die Volksversammlung unter freiem Himmel war
mit der Begründung verboten worden , daß durch die voraussichtlich
troße Betheiligung die öffentliche Ordnung gestört werden könnte , die
in Erwartung des Verbots nach einem Lokal einberufene Volks -
Versammlung war riesenhaft besucht , und der Besuch der Hauptfeier
am Nachmittag war , wie uns geschrieben wird , „ geradezu abnorm
groß " ; die Polizei hatte am Freitag in der Nqhe des Lokals eine
„ Probe - Mobilmachung " exekutiren »iüssen und sie war bei der Feier
zahlreich anwesend , bekam aber nichts zu thun ; alles nahm den

besten Verlauf . S t. I o h a n n a. d. Saar ( im Königreiche Stumm ) :
Im Roth ' schen Gasthails fanden sich 250 Personen zur Maifeier ein .
Die Versammlung war verboten worden , weil die Thiiren . des Lokals



?icht nach außen aufschlagen . „ Trotzdem guter Verlauf : abwechselnd
t2 >e>cmq. Gendarmen , Deklamationen , Polizisten " .

Tic Arbeiter der sächsischen Orte Annaberg , Buchholz
und Umgebung mußten die Maifeier auf österreichischem Boden , in
W e i g e r t , abhalten . Dort konnten sie , im Verein mit den öfter -
reichischen Klassengenossen , einen Festzua veranstalten , eine Ver -
sammlung abhalten und sich vergnügen , während die tückische Reaktion
daheim ihnen selbst die geringste freiheitliche Bethätigung zn er -
schweren sucht . Die Feier in Weigert war von einer kolossalen
Menschenmenge besucht und verlief . begünstigt durch das
herrliche� Wetter , in der großartigsten Weise . Franken -
d,e r g i. S . ( glänzender Verlauf , 600 Theilnehmer ) . Fest -
« bncr ©ch öpf lin aus Burgstädt ) , Zeulenroda in Reuß ä. L.
( 800 Theiln . , wegen Neberfiillung des Lokals fanden viele keinen
Zutritt ) , Goldlauter im Kreise Schleusingen ( schöner Verlauf ) ,
Waltershausen ( S00 Theiln . ) , . Mehlis ( 5 —600 Theiln . , der
Ott hat nur 4000 Einwohner ) . Mühlhausen i. Th . ( zirka
1000 Theiln . , Referent Aeustergerling ; der Umzug war ver¬
boten worden ; auf der obersten Spitze eines nicht bewohnten
Thurmes der Uiiterniarktskirche war eine drei Meter lange rothe
Fahne , auf der sich eine goldene 8 befand , angebracht worden : ein
Mühlhäuser Blatt schreibt darüber : „ Die Fahne kann nicht anders dort
hinaufgekommen sein , als daß der betreffende von der o b e r st e n
Luke aus den Blitzableiter entlang geklettert ist . Der Dach -

. d e ck e r m e i st e r . der von der Polizei zur Abnahme der Fahne
beauftragt war , hatte mit seinem Gesellen erst ein G e r ü st an -
zubringen und so mehrere Stunden zu schaffen , ehe er im Besitz der
Fahne war " ) .

Ferner ist der 1. Mai gefeiert worden in Tambach am Renn -
stieg in Thüringen ( von den 2400 Einwohneni des Ortes betheiligten
sich 600 ; ein Fcstzug , dem ein Musikkorps voranschritt , bewegte sich
durch die Stadt , die Theilnehmer waren mit rothen Schleifen ge -
schmückt ; die Landtags - Abgeordneten Schauder und Wolf
hielten die Festreden ) , Saalfeld ( am Festzug durch die Stadt
betheiligten sich 800 Personen , auf dem Fcstplatz betrug die Zahl der
Theilnehmer 1600 , ungerechnet die Kinder , Redakteur Becker hielt
eine zündende Ansprache . )

Auch in Oberhessen nahmen die Maiberanstaltungen einen
imposanten Verlauf . Die Gietzener Genossen waren un Walde
versammelt . In den Nachbarorten fanden noch Versammlungen statt
m Altenbuseck und für Wieseck , Sollar , Daubringen auf der
WellerSburg . Weiter in Heuchelheim und den Orten
Steinberg und Watzenborn . Redner waren Beckmann ,
K r u ni m und Scheidemann aus Gießen und Knoop aus
Frankfurt . Bei Alsfeld auf der Pfefferhöhe sprach PH . Schmidt
aus Frankfurt . Alle Versammlungen zählten viele hunderte von Theil -
iiehmcrn , in jeder waren — etwas Neues in Hessen — zwei
Gendarmen anwesend . Ueberall kennzeichnete sich die diesjährige
Maifeier als die große Wahlkampfs - Eröffnungsschlacht . Die Sttm -
nmng war überall begeistert .

H o f in Bayern . ( Gut besuchte Versammlung , Redakteur
S t ü ck l e n hielt ein vortteffliches Referat ; die Abendfeier im
größten Saale Hosts erfreute sich massenhaften Zuspruchs ) , Augs -
bürg ( großartiger Verlauf , sehr gut besuchte Versammlung am
Vormittag , der Reichstagskandidat G. Müller aus München
refcrirte ; am Waldfest auf dem Spickel nahmen 6000 Personen
theil ; das Wetter war herrlich ) , St . Ingbert in der Rheinpfalz
( gute Betheiliguna an dem Ausflug ; mangels eines Saales hielt
der Reichstagskanoidat Wenzel seinen Vortrag im Verkehrslokal
unserer Genossen ) , Pirmasens ( sehr gut besuchte Volks -
versannnlung , Referent Wenzel aus Ludwigshafen , das Konzett
am Nachmittag war von über 600 Personen besucht) , Kaisers -
l a u t e r n ( Versammlung von 400 Personen , Referent Ed . K l e
ment , Volksfest über 2000 Theilnehmer ) .

Stuttgart . An dem Festzug betheiligten sich alle Gewei
schaften mit insgesammt rund 10 000 Personen , darunter 1000 Frauen .
4 Musikkorps spielten . Auf dem Feftplatz betrug die Zahl der Theil -
nehmer ca . 26 000 . Klotz und T a u s ch e r hielten die Ansvrachen.
Alles ist in bester Ordnung verlaufen . Schwenningen ( Festzug
von 600 Mann , in der städttschen Turnhalle vollbesetzte Ver -
sammlung , Redner Hildenbrand aus Stuttgart ) , Tutt¬
lingen ( Versammlung von 600 Personen besucht , I ö h l e r
hielt den Vortrag ) , Zuffenhausen ( Festzug von 400 Per -
sonen , Redner Steinbrenner ) , Calw ( gut besuchte
Versammlung , das Referat hatte der Reichstags - Kandidat Otto
W a s n e r aus Sttittgart ) .

D u r l a ch in Baden ( 600 Theilnehmer , Referent A g st e r aus
Stuttgart ) , Rheinfelden ( am Umzug betheiligten sich 400 , an
der Feier im Lokal 600 Personen ; Referate in deutscher und
italienischer Sprache , Redner S t u b e r und M o n b e l l o) .
Aus dem 8. badischen Wahlkreise Baden - Rastatt hatten sich
160 Parteigenossen in Gaagenau versammelt ; in einem dorttgen
Lokal hielt Gleisner aus Karlsruhe die Festtede durch das Fenster in
den vom Publikum dicht gefüllten Garten hinaus . Die Partei -
genossen von Kehl und Freistett hielten in der Wirthschaft eines
alten 48er Demokaten in Neumühl eine solenne Maifeier ab .

* *

Wir schließen hiermit die Berichterstattung über die Maifeier im

Deutschen Reiche , die , alles in allen , genommen , als ein glänzendes
Vorspiel zur nächsten RcichstagSwahl bezeichnet werden darf . Mögen
die vielen Arbeiter in Stadt und Land , die durchs die diesmalige
Maifeier für den Gedanken des Sozialismus neu gewonnen worden
sind , auch ihre Pflicht im Wahlkampfe voll erfüllen , indem sie , den
Bkeilisiussunaen der Gegner männlich Trotz bietend , überall für die
Kandidaten der Sozialdemokratte stimmen . Dann wird der Ausfall
der Reichstagswahl ein großer Schritt näher dem Ziele sein , das
das organisirte Proletariat mit der Maifeier erstrebt .

Vom Auslande ging uns noch folgende Nachricht aus Belgien
zu : Die Maifeier m Charleroi ist glänzend verlaufen . Die
Arbeiterquartiere hatten geflaggt . Die Zahl der Theilnehmer am
Festzuge hat nach sicherer Schätzung zirka 20 000 betragen . An der
Spitze des Zuges marschirten die sozialdemokrattschen Abgeordneten .
Zahlreiche Inschriften mit den Fordernugen der sozialdemokatischen
Partei wurden im Zuge geführt . Die Feier war eine glänzend
gelungene Probe zu den Kaminerwahlen am 22 . März . Hoch die
Sozialdemokatte l

_

Polizeiliches , Gerichtliches te .
— Die „ Volks stimme " in Mannheim hatte die Kampfe ? -

weise des dorttgen „ General - Anzeigers " derb getadelt ; der leitende
Redatteur dieses Blattes . Otto Hopp , lief zum Kadi , anstatt die

Sache als Held der Feder schriftlich auszufechten , jind hat nun die

große „ Genugthuung " , daß der Redatteur der „ Volksstimme " , unser
Genosse I ä ck h , vom Schöffengericht zu 16 M. Geldstrafe oder drei

Tagen veruttheilt wurde .
— Das Landgericht in Guben verwarf die Berufung , die der

Redakteur der „ Märkischen V o l k s st i m m e " in F o r st ,
Genosse Z a p p a y , gegen ein Erkenntttttz des dorttgen Schöffen -
gerichts eingelegt hatte , wonach er wegen Beleidigung des Polizei -
kommissars W e i n e r t in Magdeburg zu 6 Wochen Gefängnitz ver -

urtheilt ist . Zappay wird nun das Kanunergericht aiirufen .

GeuievKsiszslftliches .
Berlin und Umgegend .

Die Lohnkommission der Zimmerer ließ am 22. und 23. April

auf den Bauten Berlins und denen der Vororte eine Kontrolle aus -

sühren über die von den Unternehmern gezahlten Löhne . Die

Kontrolle erstreckte sich auf die Bauten von 373 Untenlehinerii ,

welche auf 636 Arbeitsstellen 3197 Zimmerer beschäfttgen . Davon

zahlen 216 Unternehmer den Minimallohn von 60 Pf . und be -

schästiqen 1618 Zimmerer . 163 Unternehmer zahlen Klassenlohn

von 56 —b7>/e und 60 Pf . und beschäftigen 1579 Zimmerer . 6 Unter -

nehmer zahlen unter 65 Pf . Stundenlohn .

Die Putzerträger hatten den Putzern einen Lohntarif unter -
breitet , der in der öffentlichen Putzerversammlung zur Berathung
kommen sollte . Es gelangte aber schließlich ein Antrag zur An¬

nahme , über die Forderungen zur Tagesordnung überzugehen , im
übttgen versicherte die Versammlung den Putzetträgern ihre warme
Sympathie . Um zu diesem Beschluß Stellung zu nehmen , ist für
Montag , den 9. Mai , abends 7 Uhr , bei Wernau , Schwcdter -
straße 23/24 , eine alißerordentliche Mitgliederversammlung der
Putzerträger anberaumt . ( Näheres im Inserat in der Freitags -
nummer d. Bl . ) Pflicht aller Kollegen ist es , in genannter Ver -
sammlung zu erscheinen . Die Ortsverwaltung .

Der Arbeitsnachlvcis der Ffeileuhauer befindet sich bei
N e n k y , G r e n z st r. 17, nicht , wie es kürzlich an dieser Stelle
hieß : Georgenkirchstr . 17.

Deutsches Reich .

Lohnbewegungen der Bauhandwerker . In Magdeburg
ist die angekündigte Aussperrung der Bauarbeiter erfolgt . Auf einer
ganzen Aiizahl Bauten sind die sämmtlichen Arbeiter ausgesperrt .

Aus Mühlhausen wird berichtet , daß der Maurermeister -
Verband beschloß , den Gesellen pro Stunde 2 Pf . mehr Lohn als
vor dem Stteik zu gewähren .

In Stuttgart befinden sich 400 Zimmerer im Ausstand .
Eine größere Anzahl Firmen , die außerhalb der Unternehmer -
Vereinigung stehen , haben die Forderungen der Arbeiter bewilligt .

In den vereinigten Steinbrüchen im Plauen ' schen Grund be¬
finden sich die Arbeiter im Stteik .

Gevichks - ' Ietkunjg .
Die verhinderte Kesselrevision . Der Gewerbe - Jnspcttions -

assistent Bäurisch kam eines Mittags nach der Holzbearbeittings -

tabrik von Müller in der Schönhauser Allee , um den Kessel der
ampfmaschine zu revidiren . Die Arbeiter machten bereits ihre

Mttagspause und der Heizer hatte schon die Feuerung heraus -
genssen und die Dampffpannung von 9 auf 3 Atmosphären herab -
gebracht . Herr Müller , der hinzukam , verweigerte darum
dem Jnspekttonsbeamten den Zuttitt zum Maschinenraum .
Er wurde darauf des Vergehens gegen die §§ 139 b und 149 an¬
geklagt . Die Anklage wurde daraus gestützt , daß der Gewerbe -
Aufsichtsbeamte zu jeder Zeit , sogar in der Nacht , revidiren könne .
Die Revision während der Nacht brauche allerdings nur gestattet
werden , wenn die Fabrik im Betriebe sei , das gehe aus § 139d
der Gewerbe - Ordnung hervor . Das Schöffengericht v erurtheilte
auch den Beschuldigten zu einer Geldsttafe , mdem es sich der Auf -
fassung des Polizeipräsidiums und der Staatsanwaltschaft anschloß .
Müller legte dann Berufung ein und verwies auf den Wortlaut des
§ 139b Absatz 8, wo es heißt : „ Die ( näher bezeichneten ) amtlichen
Revisionen müssen die Arbeitgeber zu jeder Zeit , namentlich auch in
der Nacht , während des Bettiebes gestatten . " Die Motte : während
des Betriebes bezögen sich auch auf die Jnspektton am
Tage . DaS Landgettcht war derselben Meinung und sprach
Herrn Müller frei , indem es ausfühtte , der Angeklagte
habe die K e s s e l r e v i s i o n während der Mittagspause
nicht gestatten brauchen , da der Kessel zur Zeit nicht im
Betttebe gewesen sei . Hätte der Beamte indessen verlangt , das
Kesselhaus zu betteten , um zu sehen , ob dattn etwa Arbeiter
schlieft », dann hätte ihm der Zuttitt gestattet werden müssen . Die
StaiJhanwaltschast legte nunmehr noch die Revision ein , hatte aber
keiMi Erfolg damit , denn der Sttassenat des Kammergettchts ttat

l ' rtheile der Sttafkammer bei . Herr Müller habe dem
spekttonsbeamten mit recht den Zuttitt zum Kessel während der

ttttagSpause , wo der Bettieb ruhte , verweigett .

Geborstene Ordnungssänle . Aus Breslau meldet unser
dorttgcs Pattei - Organ : Ein Kämpfer für bürgerliche Ordnung und
Sitte ist im diesmaligen Wahlkampfe im Wahltteise Breslau Land -
Neumarft weniger . Der Bürgermeister und Umtsanwalt von
Ncumarlt , Dr . zur . Brinkmann , der unseren Lesern , be -
sonders aber den Agitatoren durch die vor kurzem in Neu -
markt erfolgte Beschlagnahme von Flugblättern noch in frischem
Andenken sein wird , ist am Sonnabend von der hiesigen Straf -
kammcr wegen Sittlichkeitsvergehcn veruttheilt worden . Die An -

klage legte ihm zur Last , die in seinen Diensten stehende , noch nicht
16 Jahre alte Martha Ullmann verführt und es unternommen

zu haben , die Mutter derselben zum Verbrechen des Meineids zu
verleiten . DaS Gettcht konnte indeß nicht zu der Ueberzeugung ge -
langen , daß der Angeklagte des Unternehmens der Verleitung zum
Meineide sich schuldig gemacht habe , weil es sich ergab , daß B. bei
seiner Unterredung mit der Mutter der Ullmann wohl geglaubt
haben mochte , es werde nicht zu einer gettchtlichen Verhandlung und
damit auch nicht zu einer eidlichen Vernehmung der Zeugin kommen .

Bezüglich dieses Punktes erfolgte daher Freisprechung . Dagegen
wurde der Angeklagte wegen Vergehens wider § 182 zu 10 Monaten

Gefängnitz veruttheilt , indem der Gerichtshof den Fall bei der

Stellung Brinkmanns für einen sehr schweren ansah . Der Ver
nrtheilte ist verheirathet und Vater eines Kindes .

Der Mvieg .
lieber den Fortgang der amerikanischen Operationen auf den

Philippinen verlautet noch nichts Bestimmtes . Angeblich soll das

Kabel , das den telegraphischen Verkehr zwischen Hongkong und
Manila vermittelt , zerschnitten sein . Jedenfalls scheint Manila
mit der Kabelverbindnng noch nicht in den Händen der
Amerikaner zu sein , denn eS fehlt noch zede direkte

Mittheilung aus Washington und New - Uork über den

großen Erfolg der Amerikaner . Das amettkanischc Staats -

dcpattement ist benachrichtigt worden , daß die englische Regierung
Telegramme von dem Gouverneur von Singapore erhalten hat ,
welche die bishettgen Meldungen über die Seeschlacht vor
Manila bestätigen und noch das folgende besagen : Nach dem ersten

zweistündigen Gefecht , das mit der Vernichtung des spanischen Ge¬

schwaders endete , zogen sich die amettkanischen Schiffe nach dem in
Mitte der Bai von Manila vor Anker liegenden Transpottschiffe zurück ,
um Kohlen zunehmen . Ein amettkanischeSKttegsschiff , dessen Namen

nicht angegeben ist , wurde außer Gefecht gesetzt . Der amerikanische
Admiral Dewey ersuchte alsdann den englischen Konsul , dem

spanischen Gouverneur oie Aufforderung überbttngen zu lassen , alle

Kanonen , Torpedos und den Besitz der Kabelbureaus auszuliefern ,
mit der Erklärung , daß , wenn diesen Forderungen nicht entsprochen
werde , er die Stadt beschießen werde . Die spanischen Ofsi «

ziere hatten hierauf eine Besprechung mit dem englischen
Konsul und dem Agenten der Kabel - Gesellschaft : bis zur Beschluß -
fassung war die Absendung jeglicher Depeschen verboten . Schließlich
lehnte der Gouverneur die gefordette Uebergabe ab , ebenso ver -

weigette er dem Kabel - Agentcn die Erlaubniß zu einer Unterredung
mit dem Admiral Dewey . Deninach wurde der Beginn der Be -

schictzung Manila ' s für Montag früh erwartet ; ebenso erwartete

man , daß die Spanier das Kabel abschneiden werden .
Der „ Franks . Ztg . " wird aus New- Dork gemeldet : Der Kom -

mandeur Dewey sandte durch den englischen Konsul in Manila ein

Telegramm an seinen in Montpellier wohnhasten Bruder , in welchem
er mittheilt , er habe die größeren spanischen Schiffe zerstött , der

Rest der Flotte sei gesprengt , und auf einer kleinen Insel
im Hafen seien die amettkanischen Truppen gelandet . —

Die Blätter zollen der tapferen Vettheidigung Manila ' s

hohe Anerkennung und sprachen die Hoffnung aus .
Spanien möge seine Schwäche einsehen und Kuba auf -

geben . Den eingelaufenen Pttvatnachrichten zufolge ist das
Bombardement im vollen Gange . Die Nachttchten über die See -

schlacht vor Manila sind bisher nur über Madttd und London ge -
kommen , man vermuthet daher , daß der amerikanische Admiral Dewey
Manila noch nicht eingenommen hat . Dem Londoner „ Standard "

zufolge bombarditte das amettkanischc Geschwader gestern Manila .
Die Befestigungen von Koregedos wurden gestern bombarditt .
Manila steht in Flammen . Die Befestigungen von Cavite gleichen
einem Trümmerhaufen .

Wie ans Manilla telegraphirt wird , find bei dem Bombardement
300 Häuser zerstört worden .

Aus Madrid kommt eine ähnliche Meldung : Der Minister -
Präsident Sagasta begab sich nachmittags in das Palais , um , wie
man glaubt , der Regentin eine Depesche mitzutheilen , in welcher
gemeldet wird , die Stadt Cavite sei vollständig dem
Erdboden gleich gemacht ; der n i ch t m i t M a u c r n v e r -

sehe n e Theil Manila ' s st ehe in Flammen .
Man behauptet hier , die Amerikaner hätten Petroleum -

bomben geworfen , wodurch sich der Brand der „ Reina Cristina "
erkläre .

Das Madrider Blatt , der „ Liberal " meldet , die Amerikaner

hätten den Gen' eralgouverueur der Philippinen Augusti aufgefordett ,
sämmtliche im Archipel befindlichen spanischen Schiffe auszuliefern ,
widrigenfalls sie zum Bombardement Manila ' s und anderer Häfen
schreiten würden .

Wie aus Hongkong gemeldet wird , autottsitte die spanische Re -

gierung den Gouverneur von Manila , die Stadt den Amerikanern

zu übergeben .
Das „ Boston Journal " meldet , Mac Kinley habe eine amtliche

Mittheilung des Admirals Dewey erhalten , wonach Manila über -

geben worden sei . In Madrid geht das Gerücht , ein ameri -

kanischcs Schiff habe das Kabel vor Manila abgeschnitten und das
Ende an Bord befestigt , um eine telegraphische Verbindung herzu -
stellen .

Dem „ New - Iork Herald " wird ans Waflstiigton gemeldet : An
die Behörden in San Francisco ist telegraphisch die Weisung er -

gangen , zwei der schnellsten Schiffe auszuwählen , Kohlen zu ver -
laden und sie sofort an den Admiral Dewey abgehen zu lasten .

Nach einer Depesche des „ New - Iork Journal " aus Waflfington
wird Mac Kinley Mobilisirnng und Konzcntrirung aller regulären
und fteiwilligen Truppen der Weststaatcn in San Francisco an -

ordnen , um dieselben als Okkupationsarmee für die Philippinen zu
verwenden . Amerika werde die Philippinen bis zur Beendigung des

Ktteges besetzt halten ; sodann würden die Inseln einen Theil der

Kriegsentschädigung zahlen müssen .
Dem Pattser „ Gaulois " wird gemeldet : Die Vereinigten Staaten

wollen sich der Philippinen bemächttgen , um die Insel sodann an

Spanien zurückzugeben gegen die Verpflichtung , Kuba die unbedingteste
Unabhängigkeit zu betvilligen .

Aus Washington liegen die folgenden Meldungen vor :

Präsident Mac Kinley wird demnächst eine Proklamation erlaffcn ,
laut welcher in Amerika Ivohnhafte Spanier Namen , Beschäftigung
und andere ihre Jdentifizirung bezweckende Angaben zu Protokoll

geben müssen , widrigenfalls sie das Land zu verlassen haben .
Der Senat nahm die Kttcgskostcnbill an , sowie die Bill be -

tteffend die Rekruttrung einer Genic - Brigade und von 10 000 Mann ,

welche gegen das gelbe Fieber immun sind . Das Repräsentanten -

Haus nahm ohne Abstimmung die Bill bett . die Beschaffung der

Mittel für die außerordentlichen KricgSkosten an .
Der parnellittsche Flügel der irischen Abgeordneten deS englischen

Unterhauses sandte Mac Kinley ein Glückwunschtelegramm anläßlich
des glänzenden Sieges der amerikanischen Flotte .

lieber die Situatton auf dem kubanischen Kriegs -
schauplatze wird gemeldet :

Eine spanische amtliche Depesche ans Havana berichtet , daS

amerikanische Geschwader sei verschwunden , man glaube , dasselbe

habe die Richtung nach Key - West eingeschlagen .
Aus amettkanischen Quelle stammen die folgenden Nachrichten :
Zweihundert Kubaner , welche sich in New - Aork hatten anwerben

lassen , sind in Taucha eingetroffen ; dieselben werden mit anderen

Kubanern , welche sich unter Führung von Julio Sanguily zur Zeit
hier aufhalten , in ein Kavalleric - Rcgimcnt eingereiht werden .

Für den Transpott von Truppen sind bereits Dampfer gechattert .
Die erste Expedition wird - voraussichtlich aus 3000 Mann Jnfantette ,
1000 Mann Kavallette und 10 Battetten bestehen . — Das Prisen -

gettcht in Key West wird voraussichtlich den spanischen Dampfer

„ Catalina " freigeben . — Der Kreuzer „Bancroft " wird sich dem

Blokadegeschwader anschließen . — Der bishettge Generalkonsul in

Havana , Lee , ist zum General - Major ernannt worden .
Ueber die am Freitag stattgesundene Wegnahme de ? spanischen

Dampfers „ Argonauta " werden aus Key - West folgende Einzelheiten

gemeldet : Die Kttegsschiffe „Nashville " , „ Marblehead " und „ Eagle "
kamen am Freitag auf der Höhe von CienfuegoS an und sahen die

„ Argonauta " sich nähern . „ Nashville " fenette auf die „ Argo -
nauta " , die , am Bug gettoffen , stoppte und darauf genommen wurde .

Die spanischen Offiziere und Soldaten (ca. 20 Mann ) wurden auf
den „ Nashville " gebracht , die Passagiere bei Cieiffuegos an das Land

gesetzt . Zwischen den amerikanischen und den inzwischen ans dem

Hafen von Cienfuegos ausgelaufenen spanischen Kriegsschiffen ent -

spann sich eine zwanzig Minuten währende Kanonade .

In Spanien herrscht über die schwere Niederlage der Flotte
vor Manila schwerer Mißmuth , große Demonstrationen haben statt -

gefunden , die Regierung hat den Belagerungszustand über Madttd

erhängt , die Verbreitung von Kricgsnachrichten ist unter -

igt ; Gerüchte über Ministerttisen zirkuliren und finden ttotz der amt -

lichen Dementis vollen Glauben . Man rechnet mit einem Mini -

stcttum von Generalen unter der Führung Weyler ' s . Die finanziellen

Schwiettgkeiten der spanischen Regierung scheinen verzweifelte zu
sein . Sie erwägt den Verkauf sämmtlicher staatlichen Bergwerke ,
die sie einem Konsottium für den Preis von 2000 Millionen Franken

angeboten haben soll .
Der Gcnueser „ Secolo " erhält dem „ Berliner Tageblatt " zufolge

chiffttrte Depeschen aus Madttd . laut welchen in vielen Städten

Spaniens eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen ist . In
Barcelona kam es bereits zu bluttgen Zusammenstößen . Die Lage

ist sehr fatal . Die italienische Preste macht stets stark in Scnsatton .

Jedenfalls mutz aber mit revoluttonären Vorgängen in Spanien schon

jetzt gerechnet werden .
Man spricht jetzt nach dem Seesiege der Amerikaner von Ver -

mittlungen der Großmächte zu gunsten desFriedens .
In Pattser diplomattschen Kreisen soll verlauten , daß die europäischen
Mächte, nachdem eine Entscheidungsschlacht geschlagen sein wird , den

Zeitpunkt für gekommen erachten werde , die Herstellung des Friedens
in Madrid und Washington anzubahnen . Mau behauptet , daß
diese Intervention , wenn auch erst in vettraulicher Weise .
bereits begonnen hat . Spanien werde Kuba verlieren , nachdem es
alles gethan , die Insel zu vettheidigen .

In spanischen Regierungskreisen soll die Hoffnung bestehen , daß
Deutschland undjRußland zu gunsten Spaniens in Washington inter -
veniren werden .

Ein Telegramm aus Hongkong , das von der Wallstreet NewS

Agency verbreitet wird , theili mit , daß Manila gefallen sei . Die

amerikanische Flagge weht auf den Philippinen .

LVtzke « nfc Depefiltzett .
Kiel , 8. Mai . ( W. T. B. ) Der AblösungSttanspott für das

ostasiatische Kreuzer - Geschwader ist heute früh mittels Sonderzuges
nach Wilhelmshaven abgegangen .

Wien , 3. Mai . ( W. T. B. ) Abgeordnetenhaus . Bei der Fott -
setzung der Debatte betr . die Sprachenanttäge sagt der Abg . Zeller
( Soz . ) , er veruttheile den Nattonalitätenstreit . Redner spricht sich für
Einsetzung eines Sprachenausschusses aus und fordett Gleichberech -
ttgung der Nattonen und Einführung des allgemeinen gleichen
Wahlrechts . Der Abg . Dr . Pacak lJungczeche ) erklärt , seine Partei
halte daran fest , daß der Landtag in dieser Frage kompetent sei und
werde für die Wahl eines Sprachenausschusses stimmen , um ihre
Bereitwilligkeit zu einer Verständigung zu zeigen .

Paris , 3. Mai . ( B. H. ) Der heutige Ministerrath soll be -
schloffen haben, den Gctreigezoll um 7 Franks während des Monats
Mai zu ermäßigen .

Paris , 3. Mai . ( W. T. B. ) Der oberste Landwitthschastsrath
hat sich für Aufhebung der Getteidezölle bis zum 1. Juli d. Js .
ausgesprochen . Dem Vernehmen nach wird die Regierung unver »
züglich einen Beschluß in gleichem Sinne fassen .

Verantwortlicher Redakteur : Angust Jacobey in Berlin , Für dm Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Boving in Berlin . Hierzu 1 Beilage u. lluterhaltungsblatt .
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An die Frauen und Mädchen Berlins .
Der Wahlkampf hat begonnen ! — Wohl haben die deutschen

Gesehgeber die Frauen vom Wahlrecht ausgeschlossen und dadurch
ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß auch der Wahlkampf , wie
jede politische Bethätigung , sie nichts anginge . Sie sagen , die

Weiblichkeit würde darunter Schaden leiden , des Weibes einziger
Beruf : Hausfrau , Gattin und Mutter zu sein , würde dadurch ver -
nachlässigt werden .

Die ganze Heuchelei der Bourgeoismoral gerade gegenüber
den Frauen tritt in dieser Auffassung zu tage . In der Fabrik
und in der Werlstatt muß die Frau sich schinden und plagen
von früh bis spät , muß den Reichthum der Kapitalisten schaffen
helfen ; das Elend treibt viele der Unglücklichsten auf die
Straße und der Schande in die Arme . Wo bleibt gegenüber alledem die
zarte Rücksicht auf die Weiblichkeit ? Wo die , Sorge darum , ob die
frohndende Arbeiterin ihren Beruf als Gattin , Mutter und Hausfrau
ausüben kann ?

Die kapitalistische Gesellschaftsordnung hat die Frauen des ar¬
beitenden Volkes aus dem Hause hinausgerissen und sie auf dem
Felde der Arbeit mit ihren männlichen Genossen in Reih ' und Glied
gestellt . Aber während sie ihnen alle Lasten gleichmäßig aufbürdet ,
verweigert sie ihnen alle Rechte Fragt euch selbst , ihr Frauen und
Mädchen , ob dieser Zustand der Gerechtigkeit entspricht ? Frage dich ,
du Fabrikarbeiterin , du Heimarbeiterin , du Handelsangestellte , du
Kellnerin , du Dienstmädchen , ob es dich nichts angeht ,
wenn die Gewerbe - und Gesinde - Ordnungen verbessert oder
verschlechtert werden , ob es nicht ein Hohn ist auf deine ,
mit täglicher Mühe erkämpfte Selbständigkeit , daß Männer allein
über dein Wohl und Wehe entscheiden ! Und ihr . ihr Künstlerinnen ,
Schriftstellerinnen , Lehrerinnen , ihr Kopfarbeiterinnen , die ihr überall
im Wettbeiverb mit dem Manne steht , fragt euch selbst , ob es euch
glcichgiltig sein kann , daß eure Rechtlosigkeit euch trotz eurer Fähig -
leiten immer zu Bürgern zweiter Klasse macht !

Durch die Arbeit eurer Hände und Hirne seid ihr alle nmndig
geworden . Darum müßt ihr vom Staat mündig gesprochen werden .
Ihr müßt die politische Gleichberechtigung fordern und erkämpfen .
So lange ihr sie noch nicht habt , müßt ihr mit allen Kräften daran
arbeiten , daß solche Volksvertreter im Reichstage die Gesetzgebung
schaffen helfen , die eure Forderungen zu den ihren gemacht haben .

ES gicbt in Deutschland nur eine Partei , die unentwegt für
euch gekämpft hat : die sozialdemokratische . In ihren Reihen
gicbt es keine verschiedene Werthung der Geschlechter . Sie will auch ,
daß das Gesetz keinen Unterschied macht . Sie kämpft für eine solche
Regelung der Frauenarbeit , wie sie nothwendig ist , damit das Weib

auch Gattin und Mutter sein kann , damit ihre Kinder nicht früh -
zeitig zu gründe gehen oder verkümmern . Sie fordert gleiche
Bildung für Mann und Frau , damit das Weib nicht künstlich zu
einem geistig minderwerthigen Menschen niedergedrückt werde , damit
es dem Kampfe ums Dasein nicht mit unzulänglichen Waffen gegen -
über stehe . Und die politische Gleichberechtigung der Frau , das

Frauen - Wahlrecht , gehört mit zu den wichtigsten Forderungen ihres
Programins . Auf welchem Gebiet es auch sei : die Sozialdemokratie
ist die Vorkämpferin der Frauen .

Welche unter euch leidet unter Armuth und Roth , welche
unterdrückt und geschändet , welche körperlich und geistig niedergetreten
ist , welche thränenden Auges in die Zukunft ihrer Kinder und

zerrissenen Herzens in das Elend ihres Volkes blickt — sie zögere
nicht , sondern trete muthig in den Kampf , den unsere Partei in diesen

Wochen kämpft , und der , wenn wir auf unseren Posten stehen , mit

ihrem Siege enden soll .
Am ö. Mai finden in allen Kreisen Wahl -

Versammlungen statt . Findet euch zahlreich dort

ein , ihr Frauen und Mädchen . Hört , was die Vertreter
des Volks euch zu sagen haben , und sagt ihnen , was ihr von ihnen
erwartet .

Auf zum Wahlkampf I — Gedenkt eures Geschlechts , eurer
Kinder , eures Volks I Erfüllt eure Pflicht und der Sieg wird

euer sein l DieVertrauensperson .

Ttflmles .

Arbeiter , Parteigenossen ! Morgen , Donnerstag Abend 8 Uhr

finden vierzehn Volksversammlungen statt , die sich mit den kominen -

den Reichstags - Wahlen beschäftigen sollen . Die Entrechtung

des arbeitenden Volkes , welche von der Reaktion geplant ist , giebt

diesmal dem Wahlkampfe eine Bedeutung , die auch von dem ge -

ringsten gewürdigt werden muß . Parteigenossen , sorgt daher für

Aufklärung und zieht nicht allein die Kollegen und Bekannten ,

welche sich bisher noch nicht am Kampfe gegen ihre Unterdrücker

betheiligt haben , sondern auch Eure Frauen , Eure Mitschwestern mit

in die Schlachtreihen ! Weist auf die Bedeutung der morgen

stattfindenden Versammlungen hin , wirft für zahlreichen Besuch und

werbt , wo eS auch sei , neue Genossen und Genossinnen für den

Kampf , dessen bedeutsame Schlacht am 16. Juni geschlagen
werden soll .

Die Versammlungen werden an folgenden Stellen abgehalten :

I . Kreis : Feen - Palast , Burg - und St . Wolfgangstraßen - Ecke.

II . KreiS : Bock - Brauerei , Am Tempelhofer Berg .

HI . Kreis : Märftscher Hof ( Möhring ) , Admiralstraße 18c ,

Arminhallen , Kommandantenstraße 20 .

IV . Kreis : Sanssouci , Kottbuserstr . Sa , Brüder , Waldemar -

straße 75 , Urania , Wrangelstr . 10 —11 , Keller ' s Fcstsäle , Koppenstr . 29 ,

O. Stechert ffr . Joel ) , Andreasstr . 21 .

V. Kreis : Brauerei Friedrichshain ffr . LipS ) .

VI . Kreis : Berliner Prater , Kastanien - Allee 7, Volksgarten ,

Vadstraße 56 , Kösliner Hof , Köslinerstraße 8. Ahrens ' Brauerei ,

Thunnstraße 25 —26 .

Den Mitgliedern der Prestkommission zur Nachricht , daß die

nächste Sitzung am Donnerstag , den 12 . Mai , 8l/i Uhr abends

stattfindet . Die Sitzung am 5. Mai fällt der Parteiversammlungen

wegen aus .
_

Der Bund der Handel - und Gewerbetreibenden , eine Or -

ganisation kleiner und mittlerer Geschäftsleute und Handwerker
Berlins , hat beim Magistrat eine Petition eingereicht , in der folgende

Forderungen enthalten sind : a) die Gewerbesteuer - Klasse IV außer

Hebung zu bringen ; d) die Gewerbesteuer - Klasse III nur mit

100 pCt . zu erheben (statt 150 pCt . ) ; c) die Gemeinde - Einkommen¬

steuer für Einkommen bis 3000 M. nur mit 75 pCt . zur Hebung zu

bringen (statt 100 pCt . ) : ä) den Preis für Gasverbrauch zu Be -

leuchtungszwecken in Läden , Bureaus und gewerblichen Arbeits -

stätten auf den für gewerbliche Zwecke festgesetzten Satz von 10 Pf .

8U
�Wir�habten diese Forderungen für durchaus berechtigt , da wir

stets für progressive Besteuerung eingetreten sind . Daß ferner der

kleine Handwerker und Geschäftsmann sein zum Gewerbebetrieb
nöthiges Leuchtgas noch mit 16 Pf . pro Kubikmeter bezahlen muß ,
während das Gas zum Betriebe von Motoren , zu Heiz - und Koch -
zwecken nur mit 10 Pf . berechnet wird , erscheint gleichfalls als eine
Ungerechtigkeit , die bald beseitigt werden sollte .

Eines besonderen polizeiliche » Schutzes hatten sich die
Korbmacher zu erfteuen , als sie am Sonntag Mittag den Marsch
zur allgemeinen Holzarbeiter - Versammlung antraten . Am Michael -
Kirchplatz stellten sich ihnen Schutzleute an die Spitze , sorgten für
freie Pap ' age und verließen den Zug erst , als an der Michaelkirch -
Brücke ihr Revier zu Ende war . Die Korbmacher mußten sodann
bis zum Landsberger Thor unbehütet und einzig „ dem Schutze des
Publikums empfohlen " ihren Weg fortsetzen . Vor dem Friedrichs -
Hain aber erschien die preußische Ordnung gleich wieder in der
Stärke von sechs Mann unter Führung eines pflichtbewußten Lieute -
nants . Glücklich leitete die Staatsgewalt den Korbmacherttupp durch
die Schlünde des Hains in die Brauerei . Vor dem Versammlungs -
lokal wurde auch so gut als möglich die amtliche Weisung beachtet ,
die der Lieutenant schon vorher in die milden Worte gekleidet hatte :
Auseinandergehen — Hören Sie nicht ? — Verstehen Sie kein
Deutsch ?

Die Rohheiten , denen in Berlin anständige Frauen auf der
Straße ausgesetzt sind , veranlassen Herrn Johannes Trojan in der
„ Nat . - Ztg . " zu folgender Klage : „ Kann in Berlin eine Dame sich
allein aus die Straße wagen , ohne befürchten zu müssen , daß ihr
etwas Fatales begegne ? Diese Frage muß , wie es scheint , verneint
werden . Immer wieder gehen mir Klagen darüber zu ,
daß Frauen und Mädchen auf den Straßen Berlins von
Männern , die anscheinend der besseren , in der That aber
der allcrfchlechtesten Gesellschaft der Reichshauptstadt angehören ,
belästtgt werden . Solche Klagen , wie gesagt , gehen mir häufig zu :
von unzähligen Fällen der Art erfahre ich aber natürlich nichts . Es
giebt genug arme Dinger , die nicht wissen , wein sie ihr Leid klagen
sollen , und die ihnen zugefügte Kränkung stumm und mit Thränen
hinunterschlucken . Was soll so ein armes schwaches Wesen in solchem
Fall thun ? Soll sie mit ihrem Schirmchen nach dem Elenden
schlagen ? Ach , das Schinnchen ist eine nur schwache Waffe
und könnte dabei leicht entzwei gehen . Soll sie ihin die

Ohrfeige versetzen , die er so sehr verdient hat ? Der Freche
wäre am Ende auch im stände , wieder zu schlagen . Ein
Schutzmann , den sie um Hilfe bitten könnte , ist nicht immer
in der Nähe und — na , das Verttauen darauf , daß ein Schutzmann
in einem solchen Falle wirklich Schutz gewähren würde , ist auch
etwas wankend geworden . Amerika hat manches , was uns nicht ge -
fällt . Die Dänkees sind in manchem recht unholde Gesellen , in einem
aber stehen sie hoch über den Bewohnern der alten Welt : in der
Achtung vor dem Weibe . Es heißt , daß in New - Jork jede Dame
am Tage tvie in der Nacht zu Fuß ihren Weg durch die
Straßen nehmen kann , ohne besorgt sein zu müffen , daß
ihr etwas Unangenehmes zustößt . Frauen und Mädchen derart zu
belästigeu , wie es bei uns durch Männer der „besseren "
Gesellschaft geschieht , gilt drüben mit vollem Recht für ehrlos .
Wer sich dort — es geschieht aber nicht — dergleichen heraus
nähme , würde risttren , daß der nächste kräftige Mann , der dessen
ansichtig würde , ihn mit einem Faustschlage ins Gesicht zu Boden
streckte . Und wenn er dabei todt bliebe , würde keine Mensöbensecle
ihn bemitleiden . Bei uns aber würde es besser , wenn jeder an -
ständige Mann sich verpflichtet fühlte , in einem solchen Falle sich
zum Ritter der Bedrängten aufzuwerfen . Wenn aber ein solcher
Fall der Art ist . daß er vor den Richter kommt , wäre es sehr
wünschenswerth , daß die Frau Justitia dann sich die Binde fest über
die Augen zöge , und über den Uebelthäter ohne Rücksicht darauf ,
daß er vielleicht „ ein Mann von akademischer Bildung " ist , die
härteste Strafe verhängte , die das Gesetz zuläßt . "

Ueber die Fahrgeschicklichkeit der Berliner Droschken¬
kutscher kam es , wie in der letzten . Versammlung des Fachvercins
Berliner Droschkenbesitzer mitgetheilt wurde , in der kürzlich von
der Gewerbedeputatton des Magistrats unter Hinzuziehung von

Fachmännern abgehaltenen Konferenz , in der die Ernchtung
einer Berliner Fahr - und Fachschule besprochen wurde , zu be -
merkenswerthen Erörterungen . Zwei Hauptvertreter der fach -
männischen Kreise , die Herren Generaldirektor Goldschnndt und
Major Gelinek , hoben hervor , daß im allgemeinen die Berliner
Droschkenkutscher ebenso gut fahren wie ihre Berufsgenossen in
anderen großen Städten . Wenn hier vielleicht öfter als dort von
den Kutschern Störungen verursacht würden , so müsse man vor
allem bedenken , daß m den belebtesten Straßen und gerade im

§entrum
der Stadt den Droschkenführern nur die beiden Seiten des

ahrdammes zur Verfügung stehen , während die Mitte von den zahl
reichen , oft di�t hinterecnander fahrenden Pferdebahn - und elekttv
scheu Wagen eingenommen wird . Diese Wagen aber feien in anderen
Großstädten vorzugsweise an der Peripherie zu finden , während
die belebten Straßen des Zeittrums fast nur von Droschken ,
Omnibussen und anderen , nicht auf Schienen laufenden Fuhriverken
befahren werden .

Nach Kiautschon . Der Gerichtsakttiar Beraemann , welcher seit
mehreren Jahren bei der kgl . Staatsanwaltschaft am Landgericht II

beschäftigt wurde , geht als Gerichtssekretär nach Kiautschou .
B. hatte sich schon vor längerer Zett für den llebcrtritt in den
Dienst des Auswärtigen Amtes vormerken lassen . Gesten : ist er
einberufen worden mtt der' Ordre , sich sofort zur Abreise nach unserer
neuen Statton in China zu rüsten . Am 13. d. M. muß sich B.
bereits in Bremen einschiffen .

Eine längere Stockung des Fernsprechverkehrs brachte gestern
Nachmittag ein Gewitter , das erste von Bedeutung in diesem
Jahre . Das Gewitter brachte erst gegen Abend den so nothwendigen
Regen in ersehnter Menge .

Der Fernsprechverkehr mit Hemmoor , Neustettin , München -
Gladbach und Rheydt ( Bez . Düsseldorf ) ist eröffnet worden . Die

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei
Minuten bettägt je eine Mark .

Der Einbrecher Amandus Schindler , der , wie wir kürzlich
berichteten , auf dem Transport nach dem Zuchthause aus dem Eisen -

bahn - Koupee entsprang , ist vor einigen Tagen in Frankfurt a. O.
wieder ergriffen worden .

Ei « noch nicht aufgeklärter Selbstmord wird ans der Wein¬

meisterstraße 1 gemeldet . Hier miethete vor drei Tagen bei der
Wittwe Belling eine Frau , die sich Höge nannte und aus Hamburg
zu kommen angab , eiir Zinrmer . Die Mietherin erzählte Frau
Belling , daß sie einst bessere Tage gesehen habe . Ihr verstorbener
Mann fei ein reicher Kaufmann in Hamburg gewesen , habe aber
alles verloren und sie mittellos zurückgelassen . Sie sei nun nach
Berlin gekoinmen , um sich hier im Maisiren auszubilden und dann

dadurch sich den Lebensunterhalt zu erwerben . Die Sachen seien noch

unterwegs . Am Sonntag Abend kam die angebliche Wittwe Höge nach
Hause , ließ sich ein leeres Wasserglas geben und ging auf ihr Zimmer .
Als ihr an : Montag Morgen Frau Belling den Kaffee bringen wollte ,

ging die Thür nicht auf . Die Polizei fand dann die Frau angekleidet
als Leiche hinter der Thür liegen . Reben ihr lag das Wasserglas .
Von zwei Flaschen , die man fand , enthielt die eme eine hellblaue ,
stark nach bitteren Mandeln riechende , die andere eine klare Flüssig -
keit . Die Leiche und das Gift wurden beschlagnahntt .

Bei der Arbeit wurde vorgestern Nachmittag der Hausdiener Otto
Winkler aus der Dresdenerstr . 15, der in der Plüschfabrik von
Salomon in der Krausenstt . 37 beschäfttgt war , vom Tode ereilt .
Winkler kam mit einen : leeren Handwagen gegen 5 Uhr von einer

Bestellung zurück und hatte eben den Hausflur erreicht , als er vom

Schlage gerührt zusammenbrach . Auf dem Wege nach der Unfall -
station in der Kronenstraße starb er . ,

Arges Unheil hat ein Radfahrer am Montag Abend an -

gestiftet . Der 23 Jahre alte Hausdiener Karl Schneider aus der

Tieckstr . 16 kam auf dem Heimwege an die Ecke der Charlotten - und

Dorotheenstraße , da wurde er von einem Radfahrer unigefahren und
vor die Räder eines elekttischen Straßenbahnwagens geworfen, die

ihn : den kleinen Finger der rechten Hand vollständig abquetschten ,
mehrere andere Finger zerschmetterten und den Kops schwer verletzten .
Ein Schutzmann des zweiten Reviers brachte den Verunglückten in
ein Krankenhaus .

Eine Vcrzweiflnugöthat . Hand an sich gelegt hat der
42 Jahre alte invalide Hausdiener Julius Dörnfeld aus der Greifs -
walderstr . 202 . Dornfeld erlitt vor sieben Jahren bei Ludwig Löwe
eine Verstaiichung des rechten Armes , die nicht gut geheilt zu sein

scheint . Er klagte oft über Schmerzen und ernährte sich kümmerlich

dadurch , daß er für verschiedene Geschäfte Botengänge machte . In
der letzten Zeit wurden die Schmerzen fo heftig , daß er öfter er -

klärte , er werde sich das Leben nehmen , wenn eS nicht besser werde .

In der vorletzten Nacht führte er diese Absicht aus ; seine Frau fand

ihn morgens im Keller erhängt auf . Dornfeld hinterläßt eine Frau
mit sieben Kindern im Alter von 2 —17 Jahren , und ein weiterer

Zuwachs steht bevor .

Die Bahnhofstreppe stürzte am Montag Abend der 54jährige
Oberstlieutenant a. D. Max Bendel zu Charlottenburg rücklings

hinab , als er den Halbachtuhrzug von Bahnhof Friedrichstraße aus

benutzen wollte . Er erlitt einen so schweren Schädelbruch , daß an

seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Rohheit . Als gestern in der Linienstraße der Arbeiter

Waldemar Lamprecht den Besitzer eines Ladens darauf aufmerksam

machte , daß der obdachlose taubstumme Arbeiter Felix Köhler ein

vor der Ladenthllr hängendes Jackct stehlen wollte , zog Köhler
das Messer und versetzte ihm mehrere Stiche in den Kopff Der

Thäter wurde auf der Flucht ergriffen und dem nächsten Polizeirevier

übergeben .

Angeschossen » nd schwer verletzt wurde von einem noch nicht
ermittelten Schützen der sechsjährige Sohn Max des in der Nannyn -
straße 73 wohnhaften Tischlers Maaß . Der Junge spielte mit

mehreren Kindern vor der Parkanlage am Mariannenplatz und hatte
sich für einige Augenblicke auf das niedere Umzäunungsgctter gesetzt ,
als plötzlich ein Schutz fiel und der Knabe mit einem Schmerzens »
fchrci zusammenbrach . Ein Passant hob den heftig weinenden Kleinen

auf und trug ihn in die Wohnung seiner Eltern . Auf der Unfall -
station in der Adalbertsttaße wurde konstatirt , daß der Knabe eine

Schutzwunde in der rechten Wade hatte .

Bei der Maiseier in der Brauerei Königstadt , Schönhauser
Allee 10 —11 , ist eine Taschenuhr mit Kette gefunden worden . Der

Eigenthümer kann sich melden beim Verttauensmann R. Richter ,
Neue Konigstr . 90. Im Fricdrichshain sind am Sonntag zwei
Schinne gefunden worden , welche bei Brock , Fruchtstr . 60, abgeholt
werden können .

In der Kinderpoliklinik von Dr . Neumann , Blumenstr . 78 ,
wird am morgigen Donnerstag , abends 3 — 9 Uhr , der volksthümliche

Vortrag über "die Ernährung des Kindes wiederholt . Zutritt haben
nur Frauen .

Theater . In : Schillcr - Theater wird heute zum ersten Male
„Äaleotto " in folgender Besetzung der Hauptrollen gegeben : Don Manuel :
Albert Patrq , Döuna Julia : Hedwig Pauly , Don Sevcro : Karl Schreiner ,
Donna Mercedes : Agnes Werner , Miguel : Willy Froböse , Ernesto :
Ewald Bach . — In der am 15. Mai stattfindenden Aufführung der
Freie » Bühne wirken in dem Drama „ Todte Zeit " von Ernst Hardt
mit die Damen Luise Duuiont , Lotti Sarrow , Josefine Stolle und Else
Seelen , die Herren Oskar Sauer , Rudolf Rittncr , Emil Ludwig :c. Die
dramatisirte Ballade „ Madonna Dianora " von Hugo von Hofmannsthal
wird von den Damen Luise Dumont , Luise von Pölluitz und Herrn Her -
mann Müller dargestellt . Meldungen zur Theilnahme an dieser Vereins -
Aufsühruug werden noch bis Ende dieser Woche von dem Schatzmeister des
Vereins , Herrn S. Fischer , Bülowstr . 91, eutgegengenomme » .

Fenerbcricht . Montag Nachmittag 5 Uhr war Gubener »
st r a ß e 10 ein Küchcnbrand abzulöschen , der aber wesentlichen
Schaden nicht verursachte . Dienstag früh 6>/2 Uhr brannte
A l e x a n d r i n e n st r. 25 ein Posten Putzlappen . Eine Stunde

später wurde die Wehr nach der russischen Botschaft Unter den
Linden 7 gerufen , wo in : Korridor ein Balkenbrand aus -

gebrochen , der erst bemerkt wurde , nachdem er das Haus be -

trächtlich geschädigt hatte . Er wurde durch die Wehr nach längerer
Zeit beseittgt . _

Aus den Nachbarorten .
Charlottcnburg . Die Parteigenossen und Genossinnen werden

nochmals auf die heute Abend im Lokale „ Bismarckshöhe " statt -
findende Parteivcrsammlung , in welcher Genosse Zubeil referirt , auf -
merksam gemacht . Der Vertrauensmann .

Ans Tchöneberg wird uns geschrieben : Recht interessant ge -
staltete sich die letzte Stradtverordneten - Versammlung . Bei Punkt 3
„ Beschlußfassung , betteffeiid den Verkauf des Gemcinde - Grnndstücks
an der Tcmpelhoferstraße , Ecke Fcurigstraße " , verlangte der Magistrat ,
daß der Verkauf im Wege der öffentlichen Lizitation erfolgen folle .
Der frühere Gemeindcvorstand hatte an : 28. März ( also wenige
Tage vor dem Ende seiner Amtsbcfugnisse ) dies Grundstück für den
Preis von 35 000 M. den Herrn Maurermeister F. Pannier an -
geboten . Da sich inzwischen ein anderer Käufer , der das Grundstück
für den Preis von 35 500 M. haben wollte , gemeldet hat , glaubte
der Magistrat im Interesse der Kommune handeln zu müssen , indem
er den Verkauf auf dem Wege der Lizitation empfahl. Als von anderer
Seite in der Bcrathung betont wurde , daß der frühere Gemeinde -
Vorstand den Vertrag mit Herrn Painiier bereits geschlossen habe ,
stellte sich die ungeheuerliche Thatsache heraus , daß Herr Pannier
als Gcmeindevertreter im Sitzungssaale ( auf Drängen anderer Ver -
treter ) die Offerte geschrieben , eingereicht und sich nur einen Augen -
blick entfernt hatte , als die Abstimmung vor sich ging . Die Proto -
kollirung dieses einstimmig gefaßten Beschlusses wurde auch
von Herrn Pannier unterschrieben . Diese Mittheilung erregte
eine derartige Sensation , daß u. a. der Erste Bürgermeister ' Wilde
fast wörtlich äußerte : „ Wenn die G e m e in d e v e r tr e t e r
unter sich in geheimer Sitzung G r u n d st ü ck e
gegenseitig verkaufen , so hört eben alles
auf ! " — Des Weiteren wurde folgender Antrag mit großer
Mehrheit angenommen : Die Stadtverordncten - Versanunlung ersucht
den Magistrat um eine Vorlage über schleunige Regulirung der
Monumentcnstraße . Sollte die Regulirung der betr . Straße noch längere
Zeit ausstehen , so ist durch Anlegung eines provisorischen ,
13 Zentimeter erhöhten , 1,50 Meter breiten , mit Bordsteinen vom
Fahrdamme abgrenzenden festen Bürgersteiges schleunige Abhilfe zu
schaffen , damit bei eintretenden : RegciUvetter die genannte Straße
für Fußgänger passirbar ist und gleichzeitig der lang ersehnte Wunsch
der Stadt erfüllt wird . — Diese Straße , das Schmerzenskind der
Gemeinde , befindet sich in einem geradezu grauenhaften Zustande .

Friedrichsberg . Den Parteigenossen zurNachricht , dnßE . Höflich ' S
Lokal „ Schwarzer Adler " , Frankfurter Chaussee 120 , von heute
ab der Arbeiterschaft zu Versammlungen und Festlichkeiten zur Ver -
fügung steht . Die Lokalkommission . I . A. : Emil Hcinecke , Friedrich »
Karlstr . 11.

Aus Nixdorf . Ein bekannter hiesiger Eigenthümer erhielt
dieser Tage von der Firma „ Moritz Jacobsohn , Berichterstatter und
Auskunftsbureau - Inhaber , Berlin N. , Usedomstr . 17 " folgenden
Brief : „ Sehr geehrter Herr ! Behufs einer umgehenden über Sie
zu ercheilenden Auskunft erbitte in Ihren : Interesse , und damit
nicht unrichtige Nachrichten berichtet werden , Ihren w. Besuch in
meinen Sprechstunden von >/z5 — VeS Uhr abends wochentäglich .
Hochachtungsvoll zc. " Dieses Schreiben , welches den Werth der
Auskunftsbureaus gewisser Art grell beleuchtet , beantwortete der



Kixdorfer dahin , daß er leider am persönlichen Erscheinen
verhindert sei . im iibrige » aber nur eine höchst un -
günstige Auskunft Wer sich ertheilen könne� Das famose
AnSlunftsbureau schrieb darauf folgendes zurück : „ Danke für freund -
lichen Bescheid , kann aber die Bitte betrests schlechter Auskunft nicht
erfüllen , sondern muß wahrheitsgemäß daS Gcgentheil besorgen
Habe bereits anderweitig genügende Information� Besten Dank .
Stets gern zu Diensten . Ergebenft sc . " — Der Rektor der Rixdorfcr
Gemeindefchulcn , Herr Glöckner , konnte am Sonntag fein
LS jähriges Dienstjubiläum begehen . — An stelle des von der Arbeiter -
Partei gewählten Gcmcindeverordneten V a n s e l o w muß demnächst
ein anderer Gemcindevcrordneter gewählt werden , da V. infolge
andauernder Krankheit von der Annahme der Wahl entbunden
worden ist . —

Ucbcr einen im höchsten Grade aufregenden Vorfall , bei
welchem angeblich viele Menschenleben gefährdet waren , wird der
„ Volks - Ztg . " aus Spandau berichtet . Als dort am Sonntag
Nachmittag der Hamburg - Berliner Personenzug fahrplanmäßig um
4 Uhr 10 Minuten herankam , war der Eisenbahnübergang am
Stresow , dem beliebtesten Stadttheil , nicht geschlossen . Der Zug
kann , da sich nicht weit davor eine Kurve befindet , erst kurz
vorher bemerkt werden . Der dienstthucnde Bahnwärter hatte
seine Signale erhalten , er führte sie aber nicht aus , weil er ,
wie dem genannten Blatt berichtet wird , angeblich schlief . DaS
Publikum . welches den Zug herankommen sah , rief ihn angst -
erfüllt an ; er schlief aber weiter und die Barrieren waren nicht
heruntergelassen , als der Zug den Straßcnübcrgang passirte . Der
Bahnkörper war von etwa 30 Menschen beschritten , von denen nur
wenige die Gefahr wahrgenommen hatten . Diesen aber ist es zu
danken , daß eine Katastrophe verhütet wurde . Mit großer Geistes -
gegenwart drängten sie die nichtSnhnenden Menschen , durch Zurufe
sie warnend , von den Geleisen zurück und vermochten auch andere ,
die sorglos sich näherten , noch rechtzeitig zurückzuhalten . Hart an
einer Schaar Kinder brauste der Zug vorüber . In Spandau hat
man sich schon lange gewundert , daß an dieser gefahrvollen Stelle
nur em einziger Wärter stationirt ist , der einen ungeheuer an -
strengenden Dienst hat . Dieser Vorfall zeigt aber auch , wie
dringend nothwendig die Beseitigung der Eisenbahnübergänge m
Spandau ist .

Erhäugt hat sich gestern Nachnnttag unweit der Irrenanstalt
Herzberge der 43 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Mix aus Lichtenberg .
Am Nachmittag bemerkten Passanten des von der Anstalt nach den
Wasserwerken führenden Feldweges in einem Gebüsch hängend die
Leiche des M. Der sofort herbeigeholte Anstaltsarzt konnte nur den
bereits eingetretenen Tod konstatiren .

Vevsermmlunlgen .
Eiue öffentliche Versammlung der Kupferschmiede fand am

28 . April bei Feind , Weinstr . Il , statt . Der Antrag : Aufhebung
des Streiks , wurde einstimmig angenommen . Die Wcrkstelle
von Heckmann zu sperren , wurde unter folgender Begründung

gegen 7 Stimmen angenommen : Aus der Heckmaniüschen Wcrkstelle
find 20 Mann ' rausgeworfen und es haben sich bis jetzt nur 2 Mann

Ersatz gefunden . Ferner wurde beschlossen , für die laufende Woche
an alle die bis zum 7. April außer Arbeit getretenen Kollegen die

bisherige Unterstützung auszuzahlen . Die nach dem 7. April arbeits -

los gewordenen erhalten dieselbe nur , wenn sie nachweisen , daß sie

in diesem Jahre regelmäßig zum DiSposttionsfondS gesteuert haben .
Von nächster Woche erhalten nur die Ausgesperrten die festgesetzte
Unterstützung von 12 M.

Die öffentliche Versammlung der Charlottenburger Bau -
arbeiter stimmte nach einem Referat N o a ck ' s über den Lohntarif
der Berliner Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter diesem zu .
Noack , dem von einem Redner Borwürfe gemacht wurden , er erhalte
für seine Thätigkeit als Vertrauensmann ' Bezahlung , beantragt , daß
das Bureau der Versammlung mit der Untersuchung dieser Angelegen -
hcit beauftragt werde . Dem wird stattgcgehen .

Lese - und TiSkutirklubS . Mittwoch . „Gleichheit " , ahendS 8»/ - Uhr ,
Stramin , Rittcrstr 123. — „Heine " , Ripdorf , abends s' /z Uhr , Prinz Hand -
jervstr . 60. — „Einigkeit " , abends S' /j Uhr , Zeige , Triftstr . 1. — „ Morgen -
roth " , abends 9 Uhr , Dicke , Lothringersir . 67. — „ Sozialdemokr . Agitations -
klnb Osten " , abends 8' / , Uhr , Janer , Fruchtstr . 52. — „Freigeist Arkona " ,
abends 8 Uhr , Wesener , Arkonaplatz 3. — „Friedrich Engels Norden " , ä Uhr
abends , Ncitzen , Voltastr . 34.

Arveiter - Sängervund Berlins und der Umgegend . Vorsitzender
Adolf Neumanu , Brmmenstr . 150. Alle Aendernngen im Vereinskalender
sind zu richten an Fricdr . Kortum , Manteuffelstr . 50, v. 2 Tr . Mittwoch .
Uebmigsstlmde adds . 9Uhr , Aufnahme von Mitglicdcm . — „Liedcsfrciheit l ",
Nebelin , Langestr . 108. — „Norddeutsche Schleife " , Liidbke , Melchiorstr . 15.
— „ Frcna I " ( Gemischter Chor ) , Schiller , Rosenthalersir . 57. — „Lorbeer¬
kranz " , Späth , Weinstr . 28. — „Licdcrlust I ( 1865) " , Roll , Adalbertstr . 21. —
„ Spandan " , in Spandau , Radtke , Neumeisterstr . 5. — „Deutsche Eiche I", Gold ,
Gr . Frankfurterstr . 133. — „Echo I ", Pankow , Clemens , Wollanlstr . 122. —
„Treue " , Marianiicn - Ufcr 2 im Lnxhof . — „Allegro " , Grube , Wrangel -
strahe 141. — „Freiheit I ", Richter , Bülowstrahe Nr. 65. — „Freier
Männcrchor „ Nord - West " , Psarr , Puttlitzstr . 10. — „Ztupferschmiede " ,
Feind , Weinstratze 11. — „Gleichheit I ", Plischke , Danzigerstr . 95. —
„Freiheitsgriih " , Schcdera , Schiinhauscr - Allec 65. — „Schneeglöckchen I ", Rix -
darf , Köpke , Hennaml - und KarlSgartcustr . - Ecke. — „ Hoffnung III " , Branden¬
burg a. H. , Wilhelmsdorferstr . 25. — Arbeitergesangv . „Britz " in Britz , Dorn ,
Bürgcrstr . 4. — „Sccger ' schcr Männerchor " , Gobel , Landsberger Allee 156. —
„ Arion III " Ripdorf , Geschuhn , Hcnnann - und Herrfurthstr . - Ecke. — „ Maien -
grub II ", Charlotlenbnrg , Bartsch , Strahe6a , Nr . I. — „Heimathklänge " , Köpenick ,
Melier , Roscnftr . 101. — „ Wacht auf I ", Lambeck , Danzigerstr . 71. — „ Vor -
wärts X" , Nauen , Hobusch , Marktstr . 16. — „Schneeglöckchen H" , Potsdam ,
Glaser , Brandeub . Kouunnnik . 16. — „ Treu und Fest ", Lohmann , Koppenstr . 17.
— „ Bruderbund " , Ficklnger , Uscdomstr . 22. — „Sängerlust " , Werder a. /H. ,
Kngelweg im Lokal . — „Ost - und Westpreuhen " , Englischer Garten ,
Alexandcrsir . 27c . — „Rienzi " Schulze , Lausitzer Platz 2. — „Osten " , Metall -
arbeiter , Pippke , Grüner Weg 13. — „Ziosalie ", Placn , Königsbergerstr . 34. —
„Keramik " , Charlottenbnrg , Prcstel , Kcpplerstr . — „ Zaget nicht ", Steglitz ,
Schwarzer Adler , Albrcchtstr . 125. — „ Froh - Hoffmmg " , FaUcr , Pallas -
straffe 16. — „LiedeSlnst II " , Potsdam , Glaser , Brandenburger Kommuni¬
kation 16. — „Wcltcnruf " , Schiller , Rosenthalersir . 57. — „Enterbten " ,
Bachgänger , Swinemiinderstr . 96. — „ Frohe Stunde " , Scholz . Namiynstr . 6 . —
„Melodia " , Ripdorf , Thomas , Bergstr . 162. — „ Treu und Fest II ", Schöne -
bcrg , Krahann , Grunewaldstr . 116. — Zukunft H" , Nicdrr - Schöuhauseil ,
Settekorn , Lindenstr . 1. — „ Bonoärts I ", Roll , Adalbertstr . 21.

Gesang - . Tnrn - und gesellige Vereine . Mittwoch : Skatklub
„Revolution " , Golz , Grllnanerstr . 3. — Gesell . Verein „Hoffnung " , Dieseler ,
Lcbnserstr . 14. — Arttstcnv . „Vereinte Kraft " , Zeple, Plan - User 02a,, Mitt¬
woch abends und Sonntag vormittags . — Athlctenv . „Atlas " , Das «,
Brnnncnstr . 152. — Gesell . Verein „Türkische Pfeife " , Hansen , Danzigrr -
straffe 93. — Tombourv . „Froh - Krci " , Bolz , Wiefenstr . 21, Mittwochs und
Sonnabends . — Schachkl . „ Norden " , Mandel , Scestr . 25. — Musiwerein
„Knaatsch " , Steffens , Kolbergerstr . 2. — Pfropfcnv . „Nord - Ost " , Bogel ,
Elbingerstr . 9. — Rauchkl . „ Schmoke ' S Werke " , Hcgeucr , Krautstr . 39. —
Gesaiigv . „ SangeStrcue " , Svreeterraffe an der Jannolvitzdrücke . — Gesangv .
„Lerche " , G. Gerber , Schünhauscr - Allce . — „ Vereinigung der Turnfreunde " ,
Demminerstr . 66/67 , 8V2 —lO' /j Uhr abds . — Tnriw . „Osten " , Männernbth . ,
Blumaistr . 83a , S' /i —10 Uhr abds . — Tambonrv . „Ruf " , Dresdenerstr . 58,

Mittwochs und Sonnabends . - Mustkv . „ Vorwärts " , Nebelin , Langestr . 108
- Zitherkl . „AlpenglSckchen - Edelweih " , Gipsftr . 11. - Theaterv . „Proletariat ,
Pritfch , Skalitzerftr . 30. - Skatkl . „ Pigue Bube " , Jost , Adalbertsir . 99 -

ArtistenN . „Freiheit " . Schulz , Dunckerstr . 90, Mittwochs und Sonnabends .
- Skatkl . „Ztaturstock ", Wittwer , Marlnsstr . 31, Mittwochs und Sonnabends .
- Skatkl . „ Namenlos " , Gumlich , Reich enbergerstr . 149. - Theaterv . „Freier
Wille " , Märkischer Hof, Admiralstr . 18c .

Arbeiter Xiirnerbund . Mittwoch : Turnv . „Fichte " , Berlin , abds .

von 8 - 10 Uhr : 1. Männer - Abth . Friedcnstr . 37. 3. Mänuer - Abth . Böckh -
straffe 21. 2. Lehrlings - Abth . Skalitzerftr . 55/58 . 4. Lehrlings - Abth . Stephan -
straffe 3. — «Freie Turuerschaft Rixdors - Britz " , 2. Schüler - Abth . von bh ,
bis 8>/z , 2. Männer - und Lehrlings - Abth . von 8- /2 - 10 ' / - Uhr abdS. , Bethge
in Britz , Chauffcestr . 39. Schüterinnen - Abth . von SV- - « ' / - , Frauen - Abth .
von 8- / . —10- / - Uhr abds . , Wiersing , Knesebeckstr . 113. — „Freie Turuerschaft
tzlohannisthal " , abds . 8 - 10 Uhr , Senftleben . — „ Arbeiter - Tumv. Adlershof " ,
Uebungsst . von 8- /, —10- / , Uhr abds . , Herrguth , Oppcnstr . — „Turnerschast
d. V. Nereus " , Lehrlings - Abth . von 8 - 10 Uhr , Reichenbergerstr . 131/132 .

Arbciter - Raucherbuiid Berlins uud Umgegend . Aendernngen im
Vereins kalender sind zu richten an Hermann Braunschweig , Dresdenerstr . 80,
2. Hof. Mittwoch : „Arkona " , Panncwitz , Skalitzerftr . 41. - „ Sumatra
Süd - Ost " , Manegold , Licgnitzerstr . 18. - „ Waldesgrün " . Kunze , Forsterp
straffe 36. — „Virginia " , Schnieder , Admiralstr . 21. — Lrei Weg" , Schöne -
berg , Muchel , Grunewaldstr . 129. - „Fidele Raucher " , Ruppel , Böckhstr . 49.
- „Intelligenz " , Schmidt , Kottbuscr Damm 101. — „ Granate " , Tujuiitke ,
Forstcrstr . 40. - „Fidele Brüder " , Friedrichsfelde , Lohse , Luiscnstr . 20. —

„ Morgcnroth " , Rolland . Landsberger Allc - 44. - „ Frohsinns - Hcimath " , Nowak ,
Wilhclmshavenerstr . 10 . - „Deutscher Michel " , Pankow , Griffel , Kaiser Friedrich -
straffe 15. — „Kairo " , Löhrich , Pankstr . 32ä . — „Ohlauer " , Ripdorf , Elias ,
Bcrlincrstr . 14. - „ Abgub I ", Gorn , Markusstr . 23. - „ Die Dampfenden " ,
Jcratsch , Reichenbergerstr . 160. — „ Weihe Nelke " , Felske , Lansitzerstr . 26. —

„Zufriedenheit " , Ripdorf , Rheden , Mühlenstr . 5. - „Apfclblüthe " , Schniidt ,
Pankstr . 3b . — „Fliedcrdnft " , Schniidt , Frtcdenstr . 74. — „Wcichsclduft " , Görlitz ,
Stargarderstr . 7. — „Alter Hussit " , Zimmer , Jasmunderstr . 4 . — „ Kem Ton " ,
Ncckel, Rylcstr . 13. — „ Rothe Fahne " , Sicvcrt , Görlitzcrstr . 50. — „ Kom -
dlmne " , Menzel , Gneisenaustr . 71. — „Veilchenblau " , Diinkc , Marienburger -
straffe 22. — „Einigkeit II " , Peukert , Küpnickerstr . 38. — „ Guter Zug " ,
Prell , Oderbergerstraffe 36. — „Aräftigcr Zug " , Fürstenau , Reichenberger -
straffe 39 b. — « Frohe Lust ", Brandenburg a. H. , Harwardt , Grobe
Gartenstr . 47a . - „Alter - Stamm " , Lasow , Jahnstr . 2. - „ Volldampf " ,
Werder a. H. , Martin , Kngelweg 58. — „Lebensblüthe " , Bogel , Palltsaden -
strahe 9. — „Fidelibus " , Zimmermann , PcterSburgcrstr . 56.

Slrbeiter - Schwimmcrbund . Anfragen an E. Brätle , Dchulstr . 24,
Mittwoch : Klub „ Nord " Friedrichstr . 102. Uebungsst . abends 7- / , Uhr .

Landsmannschaft der Schleswlg - Holstctner . Heut « Abend 8- / - Uhr
Versammlung in G. Feuerstein ' s Fcstsälen , Alte Jakobstr . 75.

Freie Bereinigung der Badens « zu Berlin und Umgegend , Mit «
woch, den 4. Mai , abends 8- / , Uhr , Dragonerslr . 15, Versammlung .

Witter nngsnve » ficht vom 3, Mai 1838 , morgenS 8 Uhr .
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Wetter - Proguosc für Mittwoch , 4. Mai 18S8 .
EtwaS kühler bei zrniehmender Bewölkung , leichten Rcgenfällen und

mäßigen südöstliche » Winde » .
Berliner Wettervurea ll .

JtfiHwocJi , T) onnersfag , preiictg
Leinen - und Baumwollwaren

Elsasser Renforc� Meter 25 pt .

„
Louisiana Meter 30 pf .

„
Hemdentuch Meter 35 pf .

Halbleinen c' 8Lc£breit 48 pf , 95 pl ,

Remlein . Oreas ca . 83 cm breit , Meter 5 ? Pf .

Bettdamast , Kissenbreite , Meter 55 , Deckbettbreite 85 Pf .

Gartendecken 1,80 und Ms ml

Tischtücher RgÄn ' 2,io , 2,teo und 2,75 ml

Servietten Grösse ca . . 65/65 cm , xestiumt Dt2 . 4 ML

z. 6,85 und �7,50 Mk,» »

Grösse ca . 65/65 cm ,
Reinlcin . gesäumt Dtz .

Küchen - HandtücherRtÄgÄ Dtz . 5 ml

Stuben = HandtÜCher Reinleinen , gesäumt Dtz . 6 ML

Stickereien , 40 — 3
Vorgezeichnete Tapisserie - Artikel

Mk .

Tablette - Decken FrSSen ÄO ». SO Pf .

HoMtaum ÄO U. S8 Pf .

Läufer 95 Pf . 1,65 Mk. , FilzSOPf . , 1,46 Mk .

Küchen - Handtücher weiss 68 Pt .

„ „ „ grau 55 Pf . u. 1,10 Mk .

Stuben - Handtücher 60 Pf . ». l,ioMk .

Ruhekissen 38 Pf . Filzkissen 1,60 Mk .

Plaidhüllen 1 ,25 Mk. Plaidtaschen 18,60 Mk .

Schirmhüllen 75 Pf . Picknickrollen 4S Pf .

Kongressschürzen 35 Pf .

Journalhalter SO Pf .

Bürstentaschen 50 Pf .

Fertig geslickl : p0h5rSer0"ä„"der w »

Wandschoner 80 Pf , weiss 1,25 Mk .

Besentücher 1 ,60 «. Markttaschen 85 n.

Küchen - Tischdecken 85 Pf .

Servietten u . Decken em. Ä' emgr. Pf -

Bestecktaschen 1,85 Mkn füz 1,20 Mk .

Schrankstreifen , 3 Teile 27 , 4 Teile 35 Pf .

Fussbänke Mo ml

Picknickrollen 85 pf .

Warenhaus ÄWertheint



Jfiit den Inhalt der Inserate
übernimmt die »Irdaktion dem
Pnblikum gegeniibcr keinerlei

Berantwortung .

Dhettkev .
Mittwoch , den 4. Mai .

Opernhans . OdysseuS ' S Hetmkehr�
Anfang 7l/z Uhr .

Schaiispiclhanö . Der Burggraf .
Anfang 7i/z Uhr .

Deutsches . Johannes . Anfang
7V- Uhr .

Leffing . Im weihen Röb' l . Anfang
?' / , Uhr .

Berliner . Die Mottenbnrger . An -
fang 7' / - Uhr .

Goethe . Ein Sommemachtstraum .
Ansang 7>/z Uhr .

Tchillcr . Galeotto . Anfang 8 Uhr .
llnter den Linde » . Der Opernball .

Ansang 7' / , Uhr .
Rcnes . Tie Freuden der HäuSlich -

seit . Anfang T/j Uhr .
Residenz . Herr Coulisset . Anfang

8 Uhr .
Thalia . Die Haberer . Anfang

7V, Uhr .
Central . ' S Nullerl . Anfang 7�/, Uhr .
Ostend . Unter der Polarsonne . An-

fang 8 Uhr .
Bellc - Zllliauce . Kaiser und Galiläcr .

Anfang 8 Uhr .
Snise » . Arme Mieze ! Anfang

8 Uhr .
Friedrich . WllhelmsiiidtlscheS .

Heinrich Heine . Vorher : Ein
Heines Mihverständnih . Ansang
8 Uhr .

Rlexanderplah . Eine Gefallene .
Anfang 8 Uhr .

ttrania . Tanbenstrafte 48 — 4i1 .
Nawrkundl . Anöstellling v. >0 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wifscnschastl . Theater .

Jnvalideuftrafse S7/KS . Täglich
( auher SonntagS und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenlchafttiche
Vorträge .

Passage . Panoptikum . 38 schwarze
Mädchen aus unseren afrikanischen
Kolonien .

Rpollo . Spezialitäten . Auf . 8 Uhr .
ReichShallen . Spezialitäten . An-

fang 7- / , Uhr .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater ) .

Mittwoch , zum 1. Male :

Oaleotto .
Donlicrstaa : Galeotto . '
Freitag : ttiu gemachter Man » .

Ostend - Theater .
Str . Franrs »rtersir . lZ2 . Dir . C- Welh .

Letzte Noche ! Letzte Wchts
Zllm 0ö. Male :

Unter der Polarsonne .
Im Tunnel vor u. nach der Vorst .

Gr . Frei - Konzert . Anfang 7 Uhr .
Donnerst . : Unt . d. Polarsomw : ' Sonnt .
Nachm . b. günst . Witterung im Garten
Gr . Frei - Konzert . Anfang 4 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
SÜT - Am 10. Mat findet daö

ZOfahngt Schauspieler - Jubiläum des
Direktors Carl Weih statt ; zur Auf -
ftihrung gelangt : Der Stabstrompetcr .

I . llisvll - ' rileater
» 4 . Reichenbergerstrahe St .

Abends 8 Uhr :

Arme Mieze !
Post « mit Gesang in 7 Biloenl nach
0. 8. karg , frei bearbeitet von kl »»

8okvnau . Musik von frltr llraueo .
Marie : >nn » «luiisr - l . lne ><o.
Donnerst . : S. Gastspiel v. Emma

Frühling : vsr JUngsts Lieutenant .
AM " Vorbestellungen v. BillctS

durch Telephon Amt 4 Nr . 31 ) 74
werden ohne Aufgeld au der Abcndl
lasse refervirt . _

Gentral - Theater
Alte Jnlobstr . 30 .

Mittwoch , den 4. Mat 1898 :
Dritttes

„ 8 Nullerl " .
Volksstück mit Gesang in 8 Akten

von Carl Morre .
HanS Nencrt und Paula Wirth

als Gäste .
Anfang 7V- Uhr .

Dienstag : Dieselbe Vorstellung .
In Borbereitung : Der Dorflump

Apollo - Hieater .
Frledrloh «tr . 318. vle . J. Glück .

Eröffnung Sommersaison .

Vollständig
neues Programm .

Henry Bender . Hob. Steidl .

Edi Blum.

Eugenie Fougire S; l Z:
Kasseneröffnung ö' /j , An f. 8 Uhr .

DM " In Vorbereitung ; - GM

Don Juan in der Höile .

Goncerthaus
F,elp « Ijccr « tr . ! Vo . 48

SM " Tfigllchi

Hoffmann ' s Quartett
und Humoristen .

In Zossen .

Lillet - Borverkaus von 12 bis 2

Urania
Tanbenstr . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidenslr . JVo . 57 —0 %.

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs - Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesanschläge .

Passage - Panopticum .

36
schwarze

Mädchen
aus unseren

afrikanischen
Kolonien ,

Vorstellungen
12, 5, 6, 7, 8 und

9 Uhr .

Cssstan ' s

nPanopticnm .
Friedrichslr . 165.

Ein lebender Riesen -

Orang - Utan
der „ Waldmensch " von der
Insel Borneo , l ' /i Met . hoch .

Salambo,
die schSne
Schlangen -
bändlgerln .

Maehr ' sTheater
Ornnien - Stfasfsc 134 .

Theater und Spezlalttäten - Vorstellung .
A' ovittitcn - Pi ' ogrnnnii .

Stille Liebe , Posie .
Unglückliche F,rmilie »verhiiltnissc

Posse .
Uertha Lorenal , Marletta Bemdt ,
Kostümsoubrette . Kostümsoubrette .

Clemonsi Fockc ,
Original - Humorist .

Ansang ; r Preise der Plätze
Wockientags 3 Uhr . ) wie
Sonntags 6 Uhr . ) gewöhnlich .

Eröffnung der Sommersaison am
Donnerstag , den 19. Mai , im schattigen
Sommergarten . _ _

Ä. Noack ' s Theater
R r 11 n 11 u n - 8 t ■■ n « a e 10 .

Jede » Sonntag . Dienstag und
Donnerstag :

Br. Extra-Tlieatervorstellung
PaM' s Liebslhast.

Schwank in 4 Akten von Malachow
und Etsner .

Nach der Vorstellung :
' i ' SN » I « NSNNvKvN .

' Budapestcr
Possen - u. Operettentheater

Kanflnann ' s Vadetö
Direktion ; Gebr . Herrnfeld .

Den slegrolchatcn Er¬
folg der Saison erzielen die
neuesten Gebrüder Herrn -
feld ' schen Sensationsstücke

„Die vierte Frau "
und

„ Von Dreien der
Giticklichste "

mit Donat und Anton Herrnfeld
und Martin Bendlx in den

Hauptrollen .
Ausserdem : Auftreten von

Solo -Spezialitäten .
Anfang präz . 8 Uhr . Vor¬

verkauf von 10 —5 Uhr .

Betten
von 10 M. an, Mandarinen - Daunen

Stralau !
Vejsevtl. soziMmokMe Partmttsm « tW s. I Sms

Niederbarnim
Sonnabend , den 7 . Mai , abend * 8Vj Uhr , In der

Braneret Strnlan .
Tages - Ordnung :

1. Auf zur Wahl . Referent : Rcichstagsabgeordneter 4rthnr

Stadthaxon . 2. Diskusflon . 3. Wahl eineS Zentral - WahlfomiteeS sür
den Kreis Ntederbarnim .

Der wichtige » Sache halber Ist es dringend nothwendig , recht zahlreich
und pünlttich zu erscheinen . 223/3

_ Der Vertrauensmann .

Chsrlokkenbuva .
Donnerstag , den 5 . Mal , abends 8Vs Uhr , Im Lokal *

„ BlsmarckshOhe " , Wilmersdorferstrasse 30 :

Volks ■ Uersamminng
für Männer und Frauen .

Tages - Ordnung :
t . Die bevorstehenden Reichstagswahlen . Referent Reichstags -

Abgeordneter Erlte « nbell . 203/13
2. Diskussion und Verschiedenes .

_
Per Vertranensmann ,

Schöneberg .
Am Donnerstag , den S. Mai . abends 8 llhr , im großen Saale

der Sehlossbranerel , Hauptstraste Nr . IIS - 114 :( Dcstcitflidxc

NlltioNl - ssckle ßersaiiliiililiig Volks - Uersamminng
am Mittwoch , den 4. Mai , abends ' 8Vz llhr .

im Lokale „ Tonhalle " , Friedrichstraße Nr . 112 ,
Tages - Ordnung :

1. Der Kampf gegen die Sozialdemokratie und die Politik der
Sammlung . 2. Freie Diskussion . 3. Ansprache des national - sozialen
Netchstags - Kandidatcn Lithograph VisehendiU - fer . 33646

_ DM " Jedermann ist eingeladen .

Der

Toü
ist ohne Gnade stchcr allen Man -
zcn sammt deren Vrnt dnrch daS
iosort sicher tödtende . . ( koncen -
trirtcWanzen - FInid ' i . Flasch .
zu 50 Pf. , Mk. 4,00 . 2,00 , 3. 00

tind

8
Liierflasche Mk. 3,00 . Spritz -
apparat 30 Pf . Verhindert
dauernd jede Wiederkehr , dnrch -
dringt Tapeten und Stoffe und
zerstört alle Nester bis anf den
letzten Rest . Hinterläffi nirgends
Flecke . Ist völlig genichioS iind
nicht feuergefährlid ) . Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schlva -
ben mitsammt der ganzen Brut
bei der geringsten Berührung
mit . . Pondre Martini " in
Packcte » zu 50 Pf. , Mk. 1,00 ,
2,00 und das Pfund Mk. 4,00 .
Tödtet wie kein zweites Mittel
absolut sicher.

Einzig inögliche Ausrottung
und totale Vernichtung . Garan -
tie für radikalen Erfolg !
Glänzende Anerkennungen bis
ans den fernsten Ländern .

Diese altbewährten gesctzk. ge-
schützten Special - Mittel sind
einzig und allein nur direkt zu
haben bei

Ott « Hetehel

| Berlin SO, Wibchlsir . l
gegenüber der Markthalle .

Nirgends weiter ! Alle Be -
stelliingen sofort frei nach jeder

Wohnung .
Fernsprecher Amt IV , Nr . 3190 .

Verkaufe Villen - Terrain .
kleine Parzellen , im Vorort , hart a. d.
Bah » , die Quadratruthe 15 M. bei
halber Anzahlung . Saztaldemokraten

2,35 M. , Bettwäsche , Steppdecken , Gar - 1 erhalten Zaunstiele und Banmpfähle
dinen spottbill . Lnckc ' S Bettenhaus , zum Grundstück gratis . Zu erfragen
Ncauderstr . 3. Versandt p. Nachnahme . I Strelixerstr . 62, Schlächterladen . s337gb

�ueie Vclhsbühne .
kreltsg , Ssu 6. m» ! 1393 , shkllSs 8' Iz vdr ,

In der „ Toni , alle " , b ' eledrlehstr . 412 :

CireaeenA - VeesaiamKiiiigs .
T a geaordnung : 1. Geschäftsbericht des Vorstandes , Kassen

2. Festsetzung des Kassirergehalts für das nächste Spiel -
Ausschusses , Vorstandes , der Re¬

be rieht .
jähr . 3. Event . Neuwahl des
visoren und Obleute der Ordner . 4. Verschiedenes .

Der Eintritt In den Saal ist nur Mitgliedern gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet .

' Sonntag , den S . Mal , nachmittags SV, Uhr , " HP
„Lessing - TheatePI Vorstellnng der 11 . Abthellong :

229/9

Die Wildente
Ton Henrik Ibsen .

Der Vorstand . I A. : S. WlnMer .

| ADSSTELIiDHO * m KÜRFORSTEIfDAMM . |

Carl Hagenbeck ' s

INDIEN
Vorstellnngen in der Arena : S und 8 Uhr nachm .

Im Theater ab 4 Uhr beständig ,

ab 4 uhr nachm . : Gr. Militär -Doppel-Coucert
ENTREE 50 PI .

Allen Freunde » und Belannten zur
Nachricht , dag unser Vater , der Bild

Emil Labschiess
am Sonntag , den l. Mai , nach langen
schweren Leiden starb . Die Beerdigung
findet am Donnerstag um 3 Uhr von
der Leichenhalle des Treptower Kirch -
Hofes ans statt . 3374b

Meine Fron hat mich böswillig ver-
laffe ». Ich komme für die Schulden ,
die sie mad>t , nicht aus . Gustav BrSden -
feld , Schankwirth , ManteUffelstr . 74.

Schö »»eberg .
Beider zur Maiseier in derSchkoh

brniierei stattgesundenen Verloosung
sind die Gewinne aus die Nummern 9,
38, 133, 188 noch abzuholen . Die -
selben sind beim Genoffen Bäumler ,
Belzigerstr . 59, S. pt. , tu Empfang
zu nehmen . 3370b

Ein weicher Hut mit Inschrift Deisel
vertauscht . Umtausch ebendaselbst .

fepplieclun
kauft man am

besten und billigsten
» ur direkt in der Fabrik

II . 8trohinnndel , Merlin C. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 4850L

8

AnzügeHttttNuAnidtN
Grlistte Auswahl in in - und nnS -
ländischen Stoffe » sür PaletotS .
Anznge . Beinkleider je. werden
unter Garantie deS guten SiheS
zu überaus billigen Preise »
schnellstens angefertigt im Tuchgeschäst
w Harle , lalileniarstr . 66.

Br. SIrninel ?""- �' " ' "Hl . wimiliwi z T�ppe » rechts .
Spezialarzt f. Haut n, Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . SonntagS 10 - 12 , 2 - 4 .

Frischer Maitrank
Fl . 60 Pf. , 6 Fl . 3 M.

4878L » M. Thiele , Otanienftt . 177.
Gartenland zu verpachten Näheres

E. Koblitz , Sorauerstr . 19. 33756

Ackitsmrkt .
Achtung ! Achtung !

Holzarbeiter .
In der Ktichenmöbel - Fabrik von

Erilnkel A. Co . , Friedenau ,
haben sämmtliche Tischler ( 14 Mann )
wegen Differenzen die Arbeit »teder -
gelegt .

U » Zuzng ist fernzuhalten . W»
K o r d in a eh e r auf Griin Verl .

A. Mader , Friedrichsfelde .
Versilberer v. Blunienstr . 34a , 2 Tr

Farbigmocher verlangt
Vlumensirage 63 Hof III .

Göpfert .
3372b

Glasschleifer .
» Gesucht sofort geübter Facetten -
schleiier sür alle vorlommendcu Bahn -
arbeiten bei dauernder Beschäftigung .
Mühl , Schmidt Ii. Co . . Glashütten -
strafte , Hamburg . 33666

Znvert Maschinist — gcl . Schlosjer —
selbst . Reparateur , m. kl . Fam. , find , auf
Ziegelei , Nähe Berlins , dauernd gute

"cugn . - Abschr . find unter V. LStellg .
diesem 3377blatte einzureichen _

Pneumtik- Arbeiter ,
tüchtig it . selbständig arbeitend , werden
von gröberer Berliner Fabrik verlangt .

Offerten mit nur besten Zeugnisien
unter 41. . 1 niinint die Expcd . entgegen .

13-Ll! KörbmchergMcll,
nur aus Kugelkörbe , 3 M. Lohn ,
dauernd , bei bestem Rohr , garan tirt .
Die sofort Eintretenden erhalten den
Vorzug . V. 2eIIer , München , Rosenthals

Norbmachcrgesellen a. Rohrlicpen
verlangt H olzc , Orantenstr . 3. s3362b

TIschlerges . a. g. Kastenarb . Verl .
Alte Jakobstr - 130 . pari . 3363 «

Schrtfthaner l33ggb
gewünscht . Nicolai , Müllerslrafte ,

Tücht . Kunstschmied 133686
verlangt Bichl , Odcrbergerstr . 44.

Tüchtige Monteure
für Gas - und Wafferlcitima werden
verlangt . dosenh Jnnk ,
50608 Ritterstr . 69.

für Männer « nd Franen .
Tages - Or dnuna :

1. Die bevorstehenden ReichStagSwahlen . Referent Parteigenosse
Wilhelm Pfannknch . 2. Diskussion .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht 203/12
Das Wahlkomitee .

Bekanntmachung
der

Nrts-Krgnkenklli' se siir den Gewerbebetrieb Her Kailslellte,
Hanbtlslenie n»b Apotheker.

Rechnungs - Abfchlnß .
t . Kassenrechnung fiir das Kalenderjahr 1897 .

a ) Giniiahmcii .
1. Baarer Saffenbestand am 1. Januar

. . . . . .

2. Zinsen von Kapitalien und sonstigen belegten Geldern ,
sowie Erträge von sonstigen Vermögenstheilen . . .

3. Eintrittsgelder .

. . . . . . . . . . .. . .

4. Beiträge

. . . . . . . . . . . . . . . .

5. Ersatzleistungen für gewährte Krankennnterstützung nach
Kraulenversicheiungs - Gcsetz § 3a Absatz 4, § 3b Absatz 2,
§ 50, § 57a Absatz 1 und 2, § 57b ; Landw . Unfall - und
Kranlenverflcherungs - Gcsey vom 5. Mat 1836, § 136
Absatz 5, § 137 Absatz 3

. . . . . . . . . . . .

6. Ersatzleistungen von Berufsgenossenschaften , Unter -
uchmern , Versicherungsaiistalteii sür gewährte Kranken -
fiirsorgc , Unfallrenten , UnfaNzuschtiffc ?c

. . . . . . .

7. Auö verkau ste » Werthpapicren und zurückgezogene »
Kapitalien , Sparkaffen - oder Banlcinlagen

. . . . .

8. Anfgeiiommcne Darlchne , Vorschüsse des Rechnungs¬
führers lind sonstige Vorschüsse

. . . . . . . . .

9. Sonstige Einnahmen . . . . .. . . . .. . •

10, Summ « der Einnahmen ( Ziffer 1 —9 ) . . , . .

Mark
60051

9 069
19755

754 112

8463

6 095

Pf .
33

37

38

93

29

860240 I 15

«ach

b ) Ausgaben .
1. Für ärztliche Behandlung

. . . . . .. . .

2. Für Arznei und sonstige Heilmittel . . . . . .
3. Krankengelder : a) an Mitglieder

. . . . . .

b) an Angehörige der Mitglieder
ß 7 Absatz 2 deS Gesetzes . . . .

4. Uiittistütziingen an Wiuhneriime » . . . . . . . .
5. Sterbegelder

. . . . . . . . . . . . . . . .

6 Kur - und BcrpfiegiingSkosten an Krankenanstalten . . .
7. Ersatzleistniigen sür gewährte Kiankeniinterstützung nach

Krankenversid >crungS - Gcsetz § 57 Absatz 2, § 57a Absatz I
bis 3, § 76c Absatz 1 ; Nnsallversichenings - Gesetz vom
11. Jull 1887 S, 7 Absatz 2

. . . . . . . . . . .

8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder

. . . . .

9. Für Kapitalanlagen ( Ankaus von Wertbpapleren zc. ),
Anlagen bei Sparkassen oder Banken , Zuführungen zum
Reservefonds

. . . . . . . . . . . . . . . .

10. Zurückgezahlte Darlehne ( der bei den Einnahmen Ziffer 8
bezeichneten Art )

. . . . . . .. . . . . . .

11. Verwaltungsausgaben : a) persönliche . . . . . . . .
b) sächliche

. . . . . . .

12. Sonstige Ausgaben . . . . . .. . . . . . •

13. Summe der Ausgaben ( Ziffer 1 —12) > .

. . . . . 70 780
101 340
347 578

11720
7 327

18 241
112 873

1596
339

72 400

42147
8 780
3 221

797 861

40
49
74

60
85
90
57

19
95

96
31
57

53

c ) Adschlnft .
Summe der Einnahmen ( Ziffer a 10) .
Summe der Ausgaben ( Ziffer b 13) , . . ■

Ergiebt einen baaren Kaflenbestand am 31. Dezember von

860 240
797 861

62 378

15
53

62

2 . Vermögens - Answeis
für den Schlnst des Rechnungsjahres 1897 .

A. Das Gelammivermögen der Kasse (auSschlieftlich des
WertheS etwaiger Grundstücke ) setzt sich wie folgt zu-
sammen :

I . Aktiva :
a) der Baarbestand am 31. Dezember 1897 . .
b) In Hypotheken , Werthpapieren , Sparkaffen -

bücheni , Bankeinlagen . . . . . . . . .

Summe

2. Passiva :
Unberichttgt gebliebene Forderungen
Kasienmilgltedeni , Aerzten , Apotheke »
Krankenhäusern

. . . . . . . . .

von
und

Summe

Hiernach beträgt daS Gesammtvermögen der Kasse
Nach dem voriähngen Abfchluft betrug das Ge-

sainmtverinögen

. . . . . . . . .

. ■ ■

Ergiebt gegen daS Vorjahr an Gesamnitvermögen
mehr » . . . » « » . . . . . . . .

ß. DaS verfügbare Aktivvermögen ( A I a und b) vertheilt
sich wie folgt :

1. Stammvermögen fehlt . . .

Zum Reservefonds gehören nach den stattgefundenen
Ueberivcisnngen ( Entziehungen )

. . . . . .

Nach dem voriährigen Abschluft betrug der Reserve -
souds . . . . . . . . . . . . . . . .

Ergiebt gegen dag Vorjahr an Reservefonds mehr

8. AIS BctrtebSsondS verbleiben der Kaff « von dem
Bettage unter A la und b nach Abzug der Be -
ttäge unter ß 1 und 2;

a) baar

. . . . . . . . . .. . . . .

b) im Sparkassenbuch , Bankeinlagen «. . . .

Marl

62 378

801 761

364 139

25 671

25 671

333 467

292 583

45 884

301 761

232 532

Pf -

62

62

75

75

04

50

69 228 50

49 098
13 280

62 378

47
15

62Ergiebt einen BetttebSfondS von

Daß Formular I und 2 Übereinstimmend mit den Berzeichniffen ,
Büchern und der Saffe aufgestellt sind , bescheinigt

Berlin , den 4. März 1898 . 80/4
Der Vorstand .

K, Werner , Vorsitzender . Papke , Schriftführer . Sehimr , Renda » ».

Vorstehenden RcchnnngS - Abschluft habcn wir geprüft , wir haben dem
selben richtig , auck, mit den ordnungsmäßig geführten Büchern überein »

cfir " -stimmend gefunden .
Berlin , den 21. März 1898.

Emst Förstsr . Gustav Meier . Slegmund Ivb . Oekar Dittmar .

an

Gleichzeitig machen wir hlerniit bekannt , daß

vom 1 . Jnni er .
unsere Bureaus zur Abfertigung des Publikums

vsn 8 llhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
(statt wie bisher von 8 - 3 Uhr ) gköjsvrt sind . Der Borftantz .
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Moabit , Thurmsfrasse 31, JEcke �Wilhelmshavenerstrasse

Der Verkauf in sämmtlichen Abftheilungen ,
Manufaktur - , Posamentier - , Kurzwaren - , Wäsck

Aussteuer - Artikeln , Blousen , Herren - Artikeln , Putz ,

Schuhwaren , Haushalt - Artikeln u . s . w .

ist durch den stattgehabten Brand nicht unterbrochen und

sämmtiiche verbrannten Waaren bereits durch neue ergänzt.
Terkauf täglich OhllC Ausnahme zu sehr billigen , aber festen Preisen .

Bis zur Wiederherstellung Eingang Wilhelmshavenerslrasse .
_

- Z

CO

M» CD

SS

Bitte beziehea Sie sich

�iat ' ' as �>u' 5likum in seinen Bezugs -
ff Cltllü » » Ulli quellen zu treffen , um am besten

1 = und billisätcn zu kaufen ? ! —

Eine Studie yod höchster Wichtigkeit ! ! —

Von grösstem Interesse für jeden Leser ist mein 40 Seiten
starkes PrelsbHchlcin — ' welches im Selbstverlage er¬
schienen . — Dasselbe wird jedem Interessenten gratis und
franko bereitwilligst zugesandt .

Raphaeli,Bei,m Spandauer-Brückö 2.
gefälligst auf diese Zeitnug .

fkt und Schadeil entstand früher durch die
Mottengcsahr trotz C,l »iphor , Naphtalm .

Motten - Essenz zc. , da diese Miltcl zu schnell verfluchten und keinerlei
Wirkung , häufig nvcr - Ftecke hinterlussen Dagegen ist erfreulichenvcise das
Aroinntische Tpezinl - Ntvttenpnlver von großer Sicherheit und in allen
Fällen der sicherste Schutz geivesen , da es von jahrelang unvergänglicher
Wirkung ist und selbst den zartesten Stoffen nicht schadet , dabei einen an -
genehmen Geruch besitzt Der alleinige Fabrikant . Herr Otto Reichel
hier . Eisenbahnstraße . 4. mcilfjin bekaunl durch die radikalen Spezialmittcl
gegen Wanzen und Schwaben , garantirt bei richtiger Anwendung sür den
Erfolg » nd sendet . direkt aus schriftlid >e oder tclephonische Bestellung
Originalsäfle zu b0 Pf. , l M. . 2 M. und pfundweise 3 M. Hierselbst frei
nach jeder Wohnung , . auswärts durch die Post .

» r » ' Kölligsbank
Empfehle meine Säle und prachtvollen Garten ( beide mit Theater -
Bühne ) bis 2000 Personen fassend , den goehren Vereinen zur freien
Benutzung . ( 4927L *] Hermann Warsany .

49772 »

altrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmach

i Fl . 60 Pf . , 10 Fl . Mk . 5,50 , 50 Fl . Mk , « 5, - ex».
Hcldelbeer - Wcin , Johannisbeer - Weln ,

weiß u. roth . herb u. süß,
& Fl 75 Pf . , 10 Fl . Mk. 7, - , 50 Fl . Mk. SO, — exkl.

Brombeer - Wein , Wennuth - Wein ä Fl . Mk. 1, —.
Grösste Obst - und Becrcn - Weln - Keltercl Berlins .

Probirstelle : Kciuniaudantenstr . 67 .

Eugen Neumann & Co,
Komptoir n. Gesammt Kellereien ; SW. 68 . Lindeastr . 16 17.

Fernsprecher : Amt IV . 0076 .

SSffliSffy * r u SS
Neue Friedrichstr . 81 - Oraiiieustr . 190. — Genthiuerstr . 29. —

Lomuiandamenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Schöneberg . Hauptstr . 129.
Charlottenburg , Kaiser - Friedrichstr 48. — Potsdam . Bäckerslr . 7.

10. ZieIiii »gd. 4. Kllisse198 . Kgl. Prenh. Lotterie .
Slkhung vom 3. Mai 1838, »ormittog ».

Sliit die Gewinne über HO Mark sind de» betreff«»de»
fftuminern in Parenthese beigeiüat

( Ohne Gewahr. )
s »z 85 422 825 sSOOOi » ) 38 5 8 96 680 700 46 931

1062 122 69 234 373 82 404 32 47 ( 500) 564 66 816 39
3188 279 307 10 438 606 36 3021 [ 1500J 129 89 392 [ 5001
412 548 91 620 992 99 4098 109 265 812 591 612 34
892 ( 1600) 916 5141 409 65 607 62 68 788 869 « 037
220 363 618 26 765 920 67 64 7016 97 [ 300] 269 1300]
304 478 86 530 78 88 659 951 8032 116 22 42 216 315
40 530 722 813 » 026 179 365 613 825 50

1O019 157 202 577 79 603 71 ( 500) 718 44 940 67
J 1354 11500] 634 685 [ 300J 95 816 963 12235 335 70
454 766 806 49 13050 S2 87 216 301 745 807 22 72
918 13000] 99 14233 331 621' 72 988 15401 54 568 640
814 1 0010 132 242 [ 300] 17117 76 [ 3000] 381 650 719
803 18 89 18130 227 392 427 67 618 701 31 831 18014
49 54 403

20171 201 [ 500] 82 434 85 541 70 654 67 750 970 71
90 21039 109 804 65 . 415 [ 300] 84 529 6027220237 [ 1500]
68 431 503 755 921 23072 144 [ 3001 65 222 383 97 419
503 ( ISOÖJ 754 954 56 57' 64 24162 1300] 74 275 433 66
687 683 704 24 839 25264 335 754 903 1300) 26210 34
65 73 330 84 689 731 27033 54 115 284 858 1500] 28221
86 660 61 899 923 29054 [ 500] 66 246 403 588 616 95 792

30160 262 11500) 466 579 842 48 49 31030 366 409
633 766 968 32134 39 60 99 349 11500] 450 694 973 75
33614 795 34066 16 33 11500) 105 248 86 363 464 503
1300) 650 854 [ 300] 906 85004 227 50 736 79 [ 500] 817
963 67 95 36032 239 [ 1500] 42 82 376 496 621 724 39
[ 500] 810 900 83 37065 189 208 75 305 24 81 ( 500) 88
857 [ 3000] 940 72 38040 67 106 525 86 761 3,1012
63 75 100 8 300 65 428 609 942

40197 228 33 529 97 618 99 [ 3000] 709 32 [ 1500] 844
905 82 41083 113 218 95 [ 500] 309 416 38 545 63 94 641
92 755 871 97 959 [ 300] 42274 87 369 84 429 582
610 23 34 45 811 958 4 3021 88 171 344 51 [ 1500] 427
636 700 816 29 941 44008 133 89 212 340 72 508 656
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1800] 946 49216 400 502 99 612 73 11500] 964
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800 79 402 587 610 723 860 82 »57 » 4109 35 [ 8000] 282
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794 55005 21 54 164 97 98 343 97 405 503 21 85 611
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412 17 54 617 958 . 15 * 092 - ' 80 355 612 60 Gl 92
726 35 13000] 839 [ 3000] 85 86 163020 39 102 46 355
86 [ 3000] 164 [ 1600] 808 23 24 45 937 [ 500] 154054
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176 [ 1500] 85 217 322 449 862 65 953
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Im Gewimirade verblieben : t Gewinn jn 500000 Mk. .
2 Jtt 200000 Mk. , JJU 100000 Mk. I JU 75 000 Mk. 5 i »
30000 Rk, 11 ju 15 000 Mark. 32 ju 10 000 Mk, 5« JU
5000 Mk. 737 ju 3000 Rk . 811 ju 1500 Mk, 664 ju 500 Mk.

10 . Ziehnngd . 4. MaIst198 . KkI. Prtiih . Lotterie .
Ziebung vom 3. Mai 16S6, nachmittags .

9iut die Gewinne über * 1 « Marl sind den belreffende »
Zinmmern in Parenthese beigejügk

( Ohne Gewahr. !
3 54 145 92 250 304 12 37 486 565 841 914 » » » 2
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0127 29 15001 247 420 522
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90054 78 240 325 519 616 76 94 727 44 883 91011
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936 « « 198 [ 300] 376 405 86 638 826 37 930 84 » » 917
61 103 796 850

» 0235 81 651 [ 600] «10 [ 300] 718 [ 5001 83 38 66
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548 611 876 944 62 »: t425 670 11500] 724 71 80 834
915 50 » 4024 221 312 79 450 64 726 60 91 94 » 3014
231 95 528 31 42 849 63 964 72 » « 065 163 366 422
647 619 714 » 7220 384 99 467 619 644 83 85 867
» « 195 [ 500] 270 352 ( 600) 62 420 611 55 94 55 816
32 59 » » 932 216 58 489 ( 3001 516 646 957 [ 300]

100915 144 81 345 409 10 69 81 655 1 01029 42
186 834 78 1 0 * 041 73 182 638 39 939 1 03129 51 264
456 88 675 02 718 30 66 905 1 04019 57 85 336 96 443
76 596 1 05045 109 208 31 97 483 629 52 72 687 826
63 ( 1600) 78 901 33 106207 25 383 496 677 792 900 50
92 107079 91 2b0 308 404 86 511 619 932 1O8027 125
223 342 [ 300] 79 418 697 619 60 708 100201 U 48 361
88 482 91 603 781
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I * « 019 210 [ 300] 366 453 73 575 607 89 894 1 * 410 »
86 89 355 404 29 65 634 700 806 960 66 1 * * 049 230
82 [ 300] 460 584 604 ( 5001 12 747 600 1 * 8089 297 721
886 913 68 1 * 4017 57 130 272 434 99 610 ( 5001 809
912 185065 363 428 670 701 48 879 936 1 * « 1S1 60
210 68 466 667 [ 5001 651 703 43 [ 3000] 817 902 [ 300] 28
1 * 7024 74 168 78 223 881 658 648 800 26 1 * 8031 108
30 466 598 718 33 36 56 882 [ 3000] 1 * » 026 133 65 617
62 65 769 88 806 82

180034 164 234 68 856 78 476 90 894 ( 600) 181120
887 98 547 640 74 737 59 816 25 29 67 74 933 1 8 * 01 «
99 636 754 65 808 87 988 I8U001 19 ( 3001 67 87 [ 3000]
205 47 96 451 63 514 69 626 [ 1500] 46 946 97 184116
50 797 812 14 19 [ 300] 185105 53 218 52 362 811 88 »
915 1 88123 301 14 35 76 83 652 78 83 801 81 916
47 80 J 87000 126 55 91 277 761 914 [ 3000] 138091
122 75 271 88 335 79 781 825 88 912 [ 500! 18 » 000 16
16 24 27 183 300 25 53 13000] 669 831 92 93

140026 148 433 555 88 759 82 89 867 1 41068 [ 16001
802 10 426 28 66 521 89 651 719 14 * 050 99 293 [ 3000]
479 93 531 706 59 855 978 1 48040 134 374 514 130001
684 91 761 850 945 65 89 1 44015 274 322 82 74 1 45039
57 118 38 70 507 1679 718 811 140007 [ 1500] 38 248
[ 300] 73 63. ) 715 951 147072 141 [ 1500] 450 63 622 86
887 1 48053 ( 3000) 411 656 804 1 40080 127 32 248
416 660 [ 300] 709 55 957

150112 264 389 495 828 49 68 972 1 51221 402 91
601 15IM) 0) 611 25 814 951 15 * 091 104 672 78 852 983
158224 50 62 457 848 935 15 1510 ) 9 26 52 [ 3001 84
250 312 [ 3000] 691 711 60 823 926 61 87 1 65442 67 73
512 689 901 166053 154 215 344 45 72 420 747 828
984 1 57256 309 430 672 743 55 86 96 ' . 15913000) 158002
18 40 8i7 545 [ 300] 88 677 721 130001 15 » 124 320 27 90
486 529 667 777 86 [ 3000] 885 966 70

1 « « 167 77 13000] 696 762 ( 300) 970 1 « 1062 72 867
309 58 423 [ 500] 42 59 84 611 15 26 95 812 90 928 72
93 1 « * 216 421 519 756 910 38 61 95 108018 50 62 217
332 486 595 606 30 83 [ 3001 1 « I083 257 331 60 61 ( 15001
472 590 621 34 84 ( 1500) 770 812 984 105118 [ 300] 269
316 39 1 « « 009 17 91 209 [ 80001 19 34 381 499 519 80
955 1 07260 130001 637 886 108263 324 77 »8 ( 15001613
768 96 911 33 ( « » 191 262 557 67 86 612 83 777 835

170003 45 62 302 65 74 424 50 642 973 89 1 71020
[ 1500] 389 422 563 701 [ 500] 92 819 23 66 17 * 003 75
185 488 oll 706 l »: »0s : i 216 91 365 77 630 858 971 ' .)?
174272 321 86 [ 500] 406 57 603 85 89 715 61 869
175106 39 236 445 508 661 728 68 176005 38 92 192
315 13UOÜJ71 573 702 15 43 77 814 [ 509] 58 905 1 77105
14 210 65 396 732 833 1300] 178104 8 326 41 732 932
57 17! ) 86 89 146 48 59 69 516 82 636

180016 66 99 185 458 532 7 5 826 91 181084114 51
59 220 367 561 778 87 860 929 63 18 * 053 142 53 76
2- 3 32 76 368 76 717 [ 3900] 2V 18: ( o7: i 343 58 61 141
674 728 819 67 970 184015 [ 300] 131 96 311 501 13
629 954 1 85 ( 94 324 70 411 21 31 77 [ 30001 867 909
11500] 88 1 » « 0S9 165 245 [ 1500] 61 913 187010 19
99 211 62 [ 3000] 359 444 676 753 811 23 91 188010
147 76 2. . 2 360 13000] 431 74 546 631 98 7' JO 826 950 53
75 18 » 094 95 117 29 [ 500] 626 [ SoOJ 836 913 63

l »i »187 245 581 87 703 12 44 814 39 10X225 307
18 24 403 508 57 615 24 741 826 98 914 1 » * 67 91
127 293 703 9 857 86 949 l » » l20 348 749 800 1 04054
211 329 632 41 49 86 853 71 947 1 05129 280 572 636
702 67 806 49 78 106007 287 [ 1500] 366 510 674 989
107233 328 488 643 48 76 [ 500] 742 1 08161 261 302
24 463 580 100113 647 690 873 76 937 67

* « « 006 58 185 364 136 548 76 872 83 2( 11033 39
55 241 56 1300) 91 306 163 833 16 67 81 99 947 *«' >002
49 134 35 213 332 41 717 800 925 75 * « 3092 III
66 324 484 541 74 766 * « 4222 337 409 625 820
* » 5382 92 633 60 857 * 00043 202 21 83 3t3 439 690
645 739 [ 300] 820 207001 108 51 » 54 60 66 637 65 718
60 959 * » 8027 4 5 47 1/8 [ 300] 231 316 97 621. M O- 37
55 865 * » « 065 356 [ 3000] 87 414 64 505 601 10 41 733
8) 8 75 83 921

984 85 * 15053 676 645 60 13CKJ] 78 752 851 64 77 84
87 * 10030 ( oOO) 86 507 24 93 650 * 17066 269 596

li . 7 « M�0�- 237 [ 3Ü0J 572 Bö0 15001 72 » 1V09S
166 So? 611 97 76o

27

73 tsooi 831 SIL 29* * * 5044 568 *601 *
J » > OlcUiiunrnbe verbliebe »: 1 Gewinn zu 500000 Mk2 ju 2JOOOO Mk, 1 JU 100000 Mk, 1 ju 75 000 Mk. 5 zu30000 Mk. 10 JU 15000 Mk,3Z ju 10000 Mk. 54 »u 5009 Mt .

695 JU WO M. 783 JU 1500 Mk. 837 JU 300 Mk
'
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